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277. Halle, Mittwoch den 25. November 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

kä e h S SHalle, den 24. November. Erhöhung beruht wieder darauf daß einmal die indirecten Steuern
Den Mittelpunkt der bisherigen Verhandlungen des Abgeordneten im Etat des Reichstages zu hoch angenommen wurden ja, ich darf

s bildete die Eigenkhümlichkeit der Finanzlage Preußens gegenüber ſagen, höher, als ich vorgeſchlagen hatte. Der dritte Poſten war die
hnigen des Norddeutſchen Bundes. Reduction des Portotarifs; aber da ſeien die geehrten Herren doch auch

Her geſetzgebende Reichstag des Norddeutſchen Bundes bewilligte billig. das hohe Haus hat mit ungeheurer Majorität im vorigen Jahre
den Kopf des Bundesheeres, deſſen Friedenspräſenzſtärke bis zum entſchieden von der Regierung verlangt, daß das Porto, trotz aller da
December 1871 auf 1 Prozent der Bevoblkerung feſtgeſetzt war, die gen erhobenen Bedenken auf einen Silbergroſchen reducirt werde.
M uſhſumme von 225 Thlr. als unantaſtbaren Ordinarbetrag des Ich habe es nicht in der Hand, die Einnahmen beim Reichstage oder
M dgets. Das Militärbudget umfaßt demnach 67 Mill. Thaler, Zollparlament herbeizuführen. Die Dinge liegen eben ſo daß wir

von den Staaten des Bundes unter allen Umſtänden aufgebracht darüber nicht zu befinden haben. Jch habe nicht ermangelt, im vor
hen müſſen. Da, die Einnahmen des Bundes blos aus den Rein gen Jahre auf die Nothwendigkeit aufmerkſam zu machen die indirek
gen der Zölle und den gemeinſamen indirekten Steuern, die aber ten Einnahmen zu erhöhen. Ich habe Vorſchläge gemacht im Bun
h Form als Beiträge der Einzelſtaaten erſcheinen und 25 aus dem desrath ſind dieſe Vorſchläge erheblich modiſicirt und beim Zollparla
ange der Poſten und Telegraphen beſtehen ſo muß das Fehlende ment ſind ſte noch mehr modificirt. Nun, meine Herren, auch jetzt
hit werden. 3) durch Matricularbeiträge, eine ganz rrationelle wieder habe ich das verſucht, ich habe wieder meine Vorſchläge ge

Kopſſeuer, die das arme Detmold etwa mit der geichen Summe ber macht ich habe darauf hingewieſen daß trotz aller Einwürfe gegen
hſtet, wie das reiche Bremen. die Tabacksſteuer Nichts vernünftiger ſei, als dieſe erheblich zu vermeh
on der conſtituirende Reichstag faßte deshalb, init Annahme ren ich habe den Zoll auf Petroleum wieder vorgeſchlagen eine grö
e Amendements Miquel's zu Art. 70, die Mäatricularbeiträge nur ßere Einnahme von der Branntweinſteuer zu erheben, ordinären Zucker
i Nothbehelf auf, ſo lange directe Bundesſteuern, zu deren einzulaſſen für den Konſum der unteren Volksklaſſen u. dergl. Vor
hebung der Reichstag die Befugniß beſitzt, nicht eingeführt find. ſchläge mehr. Damit würden die Vorſchläge zu verbinden ſein auf
on damals wurde hervorgehoben daß die hohen und ſchwankenden Erleichterung ſehr vieler Zoll Poſitionen und Vereinfachung des Zoll

aticular Umlagen das Finanzweſen der Einzelſtaaten verwirren wür Tarifs Die Finanzverwaltung hat dies mit großer Wärme in das
n. Es iſt n a ſeneet Vahgltniß ber Finanzverwaltung im Auge gefaßt. Käme keine Erhöhung, ſo würde auch keine ZollEr

Vinde und in Preußen wenn das Abgeordnetenhaus die Ausgaben leichterung weiter zu Stande kommen können, ſo würden wir wieder
r das, was im Reichstag beſchloſſen worden beſchaffen ſoll, ohne zu einer Stagnation kommen, wie ſie leider früher beſtanden hat.
l Finanzverwaltung für ein Deficit das infolge Erhöhung der Ma Dieſe Ausführungen des Finanzministers erläutern die in der

bülarbeirräge im preußiſchen Staatshaushalte erſcheint, verantwortlich Dhronrede angedeutete Abſicht, die „eigenen Einnahmen des Bundes
hen zu können. „Man hat“ ſagte v. d. Heydt „meine Finanz zu ſteigern und dadurch die ſteigenden Matricularbeiträge zu beſeitigen.
itik angegriffen und doch nachher ſelbſt auf das Schwierige hinge Die Mittel zur Steigerung der Bundeseinnahmen will der Miniſter
eſen, was darin liegt, daß die preußiſche Finanzverwaltung nicht in der Erhöhung gewiſſer indirekter Steuern, wie der Tabacks und
Mir iſt des geſammten Finanzweſens, worauf auch ich ſchon bei dem Branntweinſteuer finden. Da aber die Erhöhung der indirekten Steuern

leitenden Vortrage hingewieſen habe. Die preußiſche Finanzverwal Nur dem Zollparlament zuſteht, in welchem die Vorſchläge des Mini
in und der Finanzminiſter kann nur verantwortlich ſein für das, ſters wenig Ausſicht auf Erfolg haben, ſo tritt die gegenwärtige un
s ſeiner Leitung untergeben iſt; man kann ihn nicht verantwortlich haltbare Vertheilung der conſtitutionellen Befugniſſe an Zollparlament,

hen wollen für das, was ſeiner Verantwortlichkeit nicht untergeben Reichstag und Landtage noch deutlicher zu Tage.
Der Finanzminiſter beſchäftigt ſich alſo nur aus Gefälligkeit mit Um nun aus dieſer Verwirrung herauszukommen, hatte der Abg.

en Se Reichsverfaſſung kennt keinen Bundesfinanz Lasker dem Hauſe die folgende Reſolution vorgeſchlagen
tiſer, ſie kennt nur den verantwortlichen Bundeskanzler, aber kein „Jm Intereſſe Preußens und des Norddeutſchen Bundes iſt es
Kantwortliches Bundes miniſterium. Das Gemenge dauert fort. Die dringend gerathen, daß die eigenen Einnahmen des Bundes vermehrt
whdeutſchen Angelegenheiten werden in den preußiſchen Bureaux mit werden, jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß hierdurch keine Ueber
hubeitet. Erſt durch Ernennung verantwortlicher Chefs für die ein bürdung in Preußen veranlaßt vielmehr im Falle einer Erhöhung der

t hen Reichs Reſſorts würde der Charakter des norddeutſchen Bundes Steuern und Abgaben im Bunde gleichzeitig eine den Verhältniſſen
Hoahh oder des werdenden Einheitsſtaates ſich deutlicher hervorheben entſprechende Entlaſtung ſichergeſtellt werde.

t Wo Antrag im en ws Abg. Waldeck, „daß Preußens „Jch will nicht darauf hinwirken“, ſagte Abg. Lasker „daß über
Fim und Kriegsminiſter zugleich Miniſter des Bundes ſein ſollen, haupt erhöhte Einnahmen geſchaffen werden ſollten ſondern mein An
o nicht durch und jetzt weiß man nicht mehr, wer dort Koch und trag geht darauf hin datz Sie Sich dafür ausſprechen, daß in dem
üner iſt. „Um einige Ordnung in unſere Finanzverhältniſſe zu Verhältniß zwiſchen dem Bunde und Preußen es ſowohl politiſch wie

hingen“, bemerkte Abg. Virchow, „iſt es vor allen Dingen nöthig, ſinanziell geboten iſt, daß der Bund für ſich erhöhte, eigene et
en verantwortliches Bundesminiſterium herzuſtellen damit der preu men ſchaffe, und ich füge ſofort hinzu, daß dadurch aber keine Srü reine
ſhe Finanzminiſter nicht durch untergeordnete Perſönlichkeiten im Der preußiſchen Finanzverhältniſſe entſtehen darf, daß dadurch keine
undeskanzleramte in ſeinen DOispoſttionen geſtört wird. Jetzt iſt es ueberbürdung herbeigeführt werden darf, ſondern Fürſorge getroffen

m daß e die Freudigkeit und Tüchtigkeit e erhöhten Einnahmen eine Ermäßigung in Preu
e, die zu ſeinem verantwortlichen Berufe nothwendig iſt.“ en ſelbſt entſpreche.“Wie ha ſagt Herr v. eyer, „der Finanzminiſter vorher Es iſt nun von hohem IJntereſſe, das Bild der Parteiſtellung zu

hen Können, was im Bundesrathe, im Reichstage und im Zollpatla dem Laskerſchen Antrage der wenn auch nicht angenommen, zweifel
vente ſich begeben würde ereeſen Sie an daß das Deficit ent los den Anfang eines großen Kampfes auf dem ſinanziell politiſchen
ſinden iſt eigentlich aus drei Poſten erſtens aus demfenigen Poſten, Gebiete bezeichnet, aus den lebhaften Debatten deutlicher hervorzuheben.

m vorigen Etat eine außerordentliche Einnahme bildete dem Salz
ſen, zweitens aus der Erhöhung der MatrikularBeiträge, und dieſe



Berlin, d. 23. November. Abgeordnetenhaus. Heute
überreichte der Finanzminiſter 1) einen Geſetzentwurf betreffend die
Anwendung der Geſetze vom 14. Mai 1855 und vom 25. Mai 1867,
welcher die geſetzlichen Beſchränkungen der Circulation von fremdem
Papiergelde auch in den neuerworbenen Landestheilen einführen will
2) die Nachweiſung von den im J. 1866 vorgekommenen Etatsüber
ſchreitungen 3) eine Ueberſicht über die Staatsausgaben und Ein
nahmen vom Jahre 1867; 4) einen Geſetzentwurf, betreffend die
Aufhebung der Trauungsſteuer im ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen.

Die Berathung des Wölffel'ſchen Antrages auf Beſeitigung der
landrechtlichen Ehehinderniſſe wurde wegen Krankheit des Antragſtellers
vertagt. Jn Erledigung der Tagesordnung wurden die Verträge
zwiſchen Preußen und Lübeck reſp. Hamburg in Betreff der Steuer
verhältniſſe mehrerer lübecker und hamburgiſcher Gebietstheile vom
28. Mai 1868 und ebenſo die unter dem 3. October 1868 mit der
freien und Hanſeſtadt Hamburg getroffene protokollariſche Vereinbarung
wegen Uebernahme der Zoll und Steuerverwaltung durch Preußen
in den dem Zollverein anzuſchließenden hamburgiſchen Gebietstheilen
genehmigt.

Ferner erhielt in der Schlußberathung die Zuſtimmung des Hauſes
der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung des Hypothekenamts Meiſenheim
und die Vereinigung deſſelben mit dem Hypothekenamtsbezirk Sim-
mern. Die zwiſchen Preußen, Baden, Baiern, Frankreich, Heſſen und
den Niederlanden vereinbarte Rheinſchifffahrtsacte wurde in erſter Le
ſung genehmigt.

Bei der fortgeſetzten Vorberathung des Etatsgeſetzes giebt die
Poſition im Etat des Finanzminiſteriums: Oberpräſidium, bei welcher
für 11 Oberpräſidenten 77,000 Thlr. und für den Dispoſitionsfonds
12,000 ausgeworfen find, dem Abg. Haenel Gelegenheit zu einer
äußerſt ſcharfen Kritik der Verwaltungszuſtände in SchleswigHolſtein
unter dem Präſidium v. Scheel-Pleſſen. Welchen Nutzen, fragt der
Redner, hatten die Einrichtungen, welche in SchleswigHolſtein ohne
Geſetz, nur im Verordnungswege getroffen worden ſind? Die Verord
nungen waren oft ſich widerſprechend; es beſteht ein vollſtändiger
Antagonismus in Schleswig Holſtein (hört! hört!), eine vollſtändige
Trennung von Oberpräſidium und Regierung. Jch ſage das nicht
blos für meine Perſon, ſondern Alle ſind hierüber mit ſich einver
ſtanden, und es herrſcht nur darüber Verſchiedenheit in den Anſichten,
ob es perſönliche Bequemlichkeit war oder perſönliche Machtvollkom
menheit. Gerade SchleswigHolſtein hat man ſchlecht behandelt im
Vergleich zu den andern annectirten Ländern, indem man einen ſolchen
Parteimann wie Herrn v. Scheel Pleſſen an die Spitze geſtellt hat
einen Mann der einer Partei angehört, die ſich in verſchwindender
Minorität befindet. Redner beklagt ferner, daß während man in
anderen Provinzen der Selbſtverwaltung Spielraum verliehen davon
für SchleswigHolſtein. ſo gut wie nichts geſchehen ſei. Man habe
wohl zum Schein Vertrauensmänner berufen; aber wer hat dies ge
than Herr v. ScheelPleſſen. In der von ihm berufenen Verſamm-
lung befanden ſich nicht die Leute, die ein richtiges Bild hätten auf
kommen laſſen von der Stimmung und den Anſichten der Parteien
und des Landes. (Hört! hört!) Dieſe VertrauensmännerVerſamm-
lung war in der That nichts anders als eine Lüge! (Hört! hört
Wir Schleswig Holſteiner haben bis jetzt kein Capital aus der Miß
ſtimmung der Bevölkerung geſchlagen wir haben das Haus nicht er
müdet mit Schilderungen unſerer ſchlechten Lage, jetzt aber iſt es
endlich an der Zeit, daß auch wir unſere Stimme hören laſſen. (Hört!
hört!)“ Die erſte und vorzüglichſte Aufgabe der Staatsregierung iſt es,
die einzelnen Provinzen mit gleicher Gerechtigkeit zu behandeln. (Leb
hafter Beifall links.)

Der Miniſter des Jnnern. Jch habe die Ausführungen des
Vorredners nicht ganz gehört, kann alſo nur auf das antworten was
ich gehört habe. Jch muß es beſtreiten, daß, wie der Herr Vorredner
angedeutet hat, die Abgeordneten für SchleswigHolſtein von der Re
gierung mit Mißtrauen aufgenommen ſind. Die Regierung hat ſie
vielmehr mit dem Vertrauen empfangen, daß ſie die Sachen auch
ſachlich und nicht perſönlich betrachten würden. Mit perſönlichem Auge
aber betrachtet ſie der geehrte Herr Vorredner. Der Vorredner hat
die Verſammlung der Vertrauensmänner erwähnt und geleugnet, daß
ſie der Ausdruck der Stimmung des Landes geweſen ſei. Die Regie
rung iſt aber bei der Auswahl der Vertrauensmänner mit großem Ge
ſchicke verfahren (Gelächter) und ich kann es nicht zugeben, daß einer
Verſammlung, in der der Herr Abgeordnete nicht zugegen war, das
Vertrauen abgeſprochen wird. (Oho! Bravo rechts. Was nun die
Selbſtverwaltung betrifft, welche der Herr Abgeordnete vermißt hat, ſo
hat man gerade aus Rückſicht für die Provinz SchleswigHolſtein da
ſelbſt kein Regulativ eingeführt, weil ſie eben noch nichts zu verwalten
hatte. Jch glaube wohl, daß der Herr Abgeordnete der Dolmetſcher
der Geſinnung ſeiner politiſchen Freunde iſt, nicht aber auch der
Dolmetſcher der richtigen Stimmung des Landes. Wer der rich
tige Dolmetſcher iſt, das haben wir in jüngſter Zeit beſſer geſehen.
(Bravo rechts.

Abg. Lasker: Die Regierung hat den vorjährigen Beſchluß des
Hauſes, über die Organiſation der Provinzialbehörden in Hannover und
Schleswig Holſtein dem Hauſe eine Vorlage zu machen mißachtet, ja
nicht einmal Gründe dafür angegeben. Dieſer Mißachtung können wir
unſererſeits nur Mißtrauen entgegenſetzen und die im vorigen Jahre
bewilligten Summen diesmal nur verweigern. (Bravo.) Müſſen hier
nicht. neue Konflikte entſtehen? Der Miniſter des Jnnern er
ſuchte ſolche unpaſſende Worte wie „Mißachtung des Hauſes“ nicht
fallen zu laſſen; die Regierung werde die Gründe angeben, weswegen
ſie den betreffenden Beſchluß des Hauſes nicht ausgeführt habe: ein
„Evangelium“ ſeien dieſelben doch nicht. Jn Schleswig Holſtein be

ſtehe keine doppelte Verwaltung. Bei der Debatte über den vorigem dnterpel
Etat hat Niemand daran gedacht, daß unter dem Worte Regierung M nngskoſ
in Schleswig Holſtein etwas anderes verſtanden werden könne, als in 9) Vork
den übrigen Provinzen. Der Miniſter verlieſt die königl. Verordnung der Geſt
über die Organiſation der Provinzial Verwaltung in Schleswig Hol B
ſtein, wodurch die bisher für die alten preußiſchen Provinzen geltenden eine BeBeſtimmungen und Jnſtruktionen für die Kompetenz des bei 4. Varz
diums und der Regierung in Schleswig Holſtein eingeführt werden. s Zoll
Der Miniſter führt aus, daß ſeiner Meinung nach zu einer ſolchen Ver Di
ordnung die Zuſtimmung des Hauſes nicht nöthig geweſen, da es eine neten
fach die Ausführung des in der vorigen Seſſion gefaßten Beſchluſſes Stunde
ſei. D. Abg. Hänel widerlegt in längerer Ausführung die Deduktionen hofs au
des Miniſters er hält die definitive Organiſation der Behörden ohne hubliku
Zuſtimmung des Landtags für nicht verfaſſungsmäßig. Der Mini- vielen
ſter des Jnnern hält ſeine Auffaſſung aufrecht. Abg. Tweſten: die Bet
Den Beſchluß des Hauſes, ſtatt zwei Regierungen nur eine einzurich- Präſider
ten, durfte die Staatsregierung allerdings ohne weiteres ausführen Virchon
aber zu der Beſtimmung wonach die Kompetenzen der altpreußiſchen Delitzſch

Behörden auch den Behörden in Schleswig Holſtein übertragen wur Sänger
den, bedurfte ſie nach Art. 109 der Verfaſſung unzweifelhaft der Zu Burg i
ſtimmung des Landtags. Der Antrag der Kommiſſarien des Hauſes das We
wird angenommen und die Mehrforderung von 700 Thalern für den ausſpra
Präſidenten der Regierung in Schleswig abgeſetzt. Grabred

Der Abg. Tweſten beanträgt: Die für die Stelle eines Ober umhin
Regierungsrathes in Köslin neu geforderten 1800 Thlr. nicht zu be denkens
willigen. Tweſten führt aus, daß dieſe 1800 Thlr. zur Beſoldung n an
eines Beamten dienen ſollen, welcher die Schulfragen zu bearbeiten freches
haben ſolle, Fragen, die wie es ſich erſt neulich gezeigt beſſer unbe hntertre
arbeitet blieben, und deren Bearbeitung häufig zu einer CEoncurrenz digung
mit dem Kladderadatſch führe. Das Gehalt für einen ſolchen Beamten h eine
ſei, wie dieſer ſelbſt, vollkommen überflüſſig. Abg. Dr. Techow der zum
ſchließt ſich durchaus den Ausführungen des Vorredners an. Man nungsge
möge dieſe 1800 Thlr. lieber zur Verbeſſerung der Lage der armen dis Lie
Lehrer verwenden. Der Cultusminiſter ſucht den Vorwurf zu i der
widerlegen, als ob in ſeinem Reſſort eine zu büreaukratiſche Verwal Gruft b
tung beſtehe. Er habe es ſich vorgeſetzt, möglichſt von der Centraliſa J vohlget
tion abzugehen, wie er ſie bei ſeinem Amtsantritte vorgefunden. Die verließ
Einrichtung einer ſolchen Beamtenſtelle, wie die, zu deren Dotirung die ſich de
1800 Thlr. gefordert würden, ſei ganz in dem Geiſte dieſer Decentra Ei
liſation. Dieſe Poſition dürfe nur dann abgeſetzt werden, wenn man gbliche:
das Prinzip habe, überhaupt alle neuen Ausgaben abzuſetzen. Wenn de hie
man dieſe 1800 bewillige, ſo leiſte man dem Lande einen ſehr gro ffzier
ßen Dienſt. Abg. Richter (Sangerhauſen): Die bisherige Orga- mellſter
niſation des Unterrichtsweſens müſſe geändert werden und aus dieſen A
Gründen dürfe man die Poſition nicht bewilligen, weil man ja dadurch ſer Wo
die Mittel darbiete, das, was man einreißen wolle, wieder zu reſtau Zunäch
riren. Der Cultusminiſter: Die Arbeitsmaſſe im Regierungs treten.
Bezirk Köslin ſei zu groß, als daß die bisher angeſtellten Beamten tigkeit
ſie bewältigen könnten. Abg. v. Hennig führt aus, wie die Cen ſFſtuiru
traliſation, welcher ſich der Herr Cultusminiſter gerühmt, keineswegs Sühne
die richtige iſt; das ſei im Großen und Ganzen ein Uebertragen des und zu
Beſtätigungsrechtes von der Krone auf den Miniſter. Die Kirche miſche Verlag
ſich in alle Gemeindeangelegenheiten, nur das Geldbezahlen überlaſſe ghhbrig
ſie unbehelligt den Gemeinden (Heiterkeit.) Es herrſche ſchon ein volle hhnme
kommener Widerwille gegen die Verwaltung. Redner wendet ſich ſpe unfähig
ziell gegen die Conduitenliſten, die anſcheinend abgeſtellt ſeien. Dieſe die O
Liſten beſtänden in der That noch. Die ganze Verwaltung des Cul wenpen
tusminiſters habe im ganzen Lande nur Aergerniß und Widerwillen äusſchu
erregt. Man könne einer ſolchen Verwaltung unmöglich noch mehr und ge
Mittel bewilligen. Der Cultusminiſter ſucht unter Unaufmerk das R
ſamkeit des Hauſes die letztgemachten Vorwürfe zu widerlegen. (Bravo.) entbiete

Abg. Scharnweber ſpricht unter wachſender Unruhe für die Be manbo
willigung der Poſition. Sparſamkeit ſei im Allgemeinen ganz wohl vürd d
angebracht, aber nur hier nicht. Abg. Graf Schwerin erklärt. ningen
daß er zu ſeinem Bedauern auch nicht für Bewilligung dieſer Poſition alt w
ſtimmen könne. (Bravo.) Er habe zwar im vorigen Jahre für eine Voche
ähnliche Poſition geſtimmt. Das ſei für Schaffung einer neuen Stelle nungsa
in Oppeln geweſen dort aber ſei ein Bedürfnißz vorhanden geweſen. (huß z
weil dort 2 Confeſſtonen vertreten ſind. In Köslin ſei ein ſolches nannte
Bedürfniß nicht vorhanden. Die Abgg. Harkort, Richter (San
gerhauſen), Dr. Techow und Dr. Bender vertheidigen wiederholt den
Antrag Tweſten, der hierauf (dagegen die Conſervativen und Freicon 5
ſervativen) mit Majorität angenommen wird die betreffenden Sum

men ſind daher geſtrichen. EineDie folgenden Poſitionen der Kap. 52 57 werden ohne Debatte inleſche
bewilligt. Bei Kap. 58 Allgemeine Fonds über Lit. 3 Unvor M licht f
hergefehene Ausgaben 400,000 Thlr. beantragt der Abg. n wem
v. Hoverbeck die Abſtimmung. Das Reſultat derſelben iſt we Pag
haft, es wird daher zur Zählung geſchritten: dieſelbe ergiebt die Du I vwue
willigung der Poſttion und zwar mit 154 gegen 139 Stimmen. (Ein 130
Theil der Abgg. hatte bereits vor der Abſtimmung den Saal e GSchmi
Abg. v. SauckenTarputſchen: „Jch beantrage namentliche Av Unter
ſtimmung. Präſident v. Forckenbeck: „Die namentliche We
mung iſt nicht zuläſſtg, denn nach der Geſchäftsordnung des e d
ordnetenhauſes muß die Oifferenz weniger als funfzehn Stimmen c och
tragen. Die übrigen Poſitionen werden hierauf ohne Debatte n
nehmigt, ſo daß der Etat des Finanzminiſteriums in ſeinen fortdaug ar
den Ausgaben, mit Ausnahme des Kap. 53. Provinzial Finare n n
rektion und BezirksHauptkaſſen in Hannover“, in der Vorbera r
erledigt iſt. Es tritt nunmehr die un e mittags d
ä Si indet morgen Dienstag den 24, rnächſte Plenar- Sitzung fi g e r Tagen abgeſchte

10 Uhr ſtatt mit der Tagesordnung
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Pehanntmachungen.

Abg. v. Bonin (Genthin), betreffs der Stellvertre
Vorberathung des Etats des Handels miniſteriums

des landwirthſchaftlichen Miniſteriums und
der Geſtüt Verwaltung. Schluß 2 Uhr 10 Minuten.

Berlin, d. 23. Novbr. Der heutige „StaatsAnz.“ publizirt
ine Bekanntmachung des Bundeskanzlers Grafen v. Bismarck, d.
4 Varzin d. 18. Novbr.
tes zollvereinigungs Vertrages vom 8. Juli 1867

Die BeerdigungsFeierlichkeit des verſtorbenen früheren Abgeord
ten Geheimen Juſtizrath Daddel, fand heute Mittag zur angeſetzten
Stunde, um 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Jeruſalemer Kirch
ſofs aus, ſtatt. Es hatte ſich dazu ein außerordentlich zahlreiches
Hublikum aus allen Volksſchichten, insbeſondere aus den Kreiſen ſeiner
ſelen Verehrer und Freunde eingefunden. Beſonders zahlreich war
die Betheiligung Seitens der Abgeordneten, unter denen wir die Herren
Präſident v. Forckenbeck, Dr. Waldeck, Richter Sangerhauſen Dr.
Pirchow, Lasker, Runge, Frhr. v. Hoverbeck, Dr. Löwe-Calbe, Schulze
Helitzſch, Tweſten, Pariſius u. A. bemerkten. Nachdem eine Anzahl
Sanger vom königl. Opernhauſe die Feier mit dem Geſang „Ein' feſte
Burg iſt unſer Gott eingeleitet hatten, ergriff der Frhr. v. Hoverbeck
das Wort zu einer kurzen aber wirkungsvollen Grabrede, in der er
ausſprach, daß es zwar der Wunſch des Verſtorbenen geweſen ſei, ohne
Grabrede in die Erde geſenkt zu werden daß er (Redner) aber nicht
umhin könne dem hochverdienten Verblichenen einige Worte des An
denkens zu weihen. Er hob nun hervor wie der Verewigte feſtgehal

ten an Geſetz und Recht r eſeches Bubenſtück gegen einen hochverdienten Richter (Or. Waldeck) zu
hintertreiben, und daß die ſoeben ſtattfindende Beerdigung die Beer
digung eines der letzten wahren Richter ſeiz die Zukunft werde ſchwer
ich einen ſo edeln und reinen Character, wie ihn Taddel beſeſſen, wie
der zum Vorſchein bringen einen Mann, der bei allen ſeinen Geſin
nungsgenoſſen für immer unvergeßlich bleiben werde. Hierauf ertönte
das Lied „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, unter deſſen Klängen
ſich der lange Zug der Leidtragenden von der Leichenhalle nach der
Gruft bewegte. Unter dem Schlußgeſang „Was Gott thut, das iſt
wohlgethan“ ſenkte man den Sarg in die Gruft. Die Verſammelten
wtließen mit ſchweren Herzen den Grabhügel, und jeder Mann ſagte
ſch: der beſte Bürger der Stadt wir haben ihn ſoeben begraben.

Ein vom Brüſſeler „Bulletin international“ veröffentlichter an
geblicher Tagesbefehl des ſächſiſchen Kriegsminiſters, ſowie die Angaben
des hieſigen „Bulletin international“ über Aeußerungen deſſelben gegen
Afiziere bei einem Rapport, werden vom „Dresd. Journal“ in for
wellſter Weiſe für völlig unwahr und erfunden erklärt.

Aus Thüringen, d. 20. November. Auch hier hat mit die
ſt Woche die Stille des politiſchen Lebens ſich zurückzuziehen begonnen.
Zunächſt hat der Meininger Landtag wieder ſeine Thätigkeit ange
tteten. Bei der Eröffnung gedachte der Präſident der beſonderen Wich
tigkeit dieſer Seſſion, in welcher der erſte ordentliche Etat nach Con

Interpellation des
ngskoſten 2)5 Vorberathung des Etats

ſütuirung des Norddeutſchen Bundes zur Berathung komme und der
Sühneverſuch in der Domänenangelegenheit vom Landtage zu prüfen
und zur Entſcheidung zu bringen ſei. Die Regierung überreichte als
Vorlagen den Etat auf die Jahre 1869, 1870 und 1871 und das dazu

gehörige Steuergeſetz, ferner Geſetzentwürfe über die Klaſſen und Ein
kommenſteuer, über den Schutz gegen Rechtshandlungen, die zahlungs
unfähige Schuldner zum Nachtheil ihrer Gläubiger vornehmen über
die Diebſtahlsbeſtrafung an Militärperſonen und über die Pfarrerwitt
wenpenſionen. Der Landtag unterzog zunächſt die von dem Rechnungs

äusſchuſſe geprüften Staatsrechnungen des Jahres 1866 ſeiner Berathung
einige minder wichtige Punkte. Anund genehmigte dieſelbe bis auf tdas Neininger Miniſterium hat der König von Preußen ſeinen Dank

entbieten laſſen für die freundliche Aufnahme, die den bei den Herbſt
manövern betheiligten Truppen zu Theil geworden war. Dieſer Dank
wird durch das Regierungsblatt publicirt. Der Erbprinz von Mei
ningen iſt mit Begleitung nach Jtalien gereiſt, der erſte Winteraufent
halt wird in Neapel genommen. Jn Weimar treten mit nächſter

Voche drei Ausſchüſſe des Landtags zuſammen nämlich der Rech-
nungsausſchuß zur Prüfung der Staatsrechnungen, der Zwiſchenaus

ſhuß zur Vorberathung eines revidirten Steuergeſetzes und der ſoge
nannte Reorganiſationsausſchuß. Die Berufung des Landtags ſteht

Eine noch wenig gebrauchte, Aſitzige Fenſter geben habe.
ialeſche, mit und ohne Verdeck, ſich vorzüglich
licht fahrend, mit ſämmtlichem Zubehör als:

Paar faſt neue Kummetgeſchirre und ganz
neue FliegenGarne ſind zum feſten Preiſe von
80 zu verkaufen. Das Nähere beim
Schmiede Meiſter Semler zu Merſeburg
Unter Altenburg).

Ein Oekonom, der bereits ſelbſtſtändig war,
doch Familienverhältniſſe halber ſeine Wirth
haft aufgab, ſucht eine für ihn paſſende Jn
ſector oder Verwalterſtelle. Derſelbe iſt ver
Firathet, cautionsfähig und ſtehen beſte Refe

1868, betreffend die Ausführung des Art. 6

wie es ihm beſonders gelungen ſei, ein

zeiſoldaten Befehl die entfeſſelte Menge anzugreifen.

nach Schluß der nächſten Berathungen des Bundesraths bevor, ſo daß
derſelbe vor Beginn des Reichstags wieder geſchloſſen werden kann.
Aus verſchiedenen Orten werden Klagen darüber laut daß der Bau
der Gera-Eichicht- Bahn noch nicht in Angriff genommen, beziehent
lich die Vorbereitungsſtadien noch nicht betreten ſind.

Gera, d. 20. November. Am 24, d. Mts. wird der Landtag
unſeres Kleinſtaates durch den Fürſten perſönlich (es geſchieht dies zum
erſten Male) auf Schloß Oſterſtein eröffnet werden. Aller Vorausſicht
nach wird es auf dem bevorſtehenden Landtage zu heißen Kämpfen be
züglich der Steuerfrage kommen. Die Steuerkräfte des Ländchens
werden in einer Weiſe angeſtrengt, die ohne die ſchädlichſten wirthſchaft
lichen Folgen nicht lange anhalten kann. Wir haben einen viel zu
koſtſpieligen Verwaltungsapparat, zu zahlreiche Beamte und zu wenig
eigenes Landesvermögen. Faſt rächen ſich die Abmachungen früherer
conſervativer Landtage welche die Domänen oder Kammergüter aus
ſchließlich der Nutznießung der fürſtlichen Familie überwieſen und vas
Eigenthumsrecht derſelben auf dieſe Oomänen, worunter auch ſehr
große Waldungen ſind, anerkannten. Dazu kommt, daß ein Theil

unſeres Ländchens, das Oberland, ein notoriſch armes Land iſt.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 21. Novbr. Mr. Roebuck, der Sheffield 19 Jahre
lang vertrat, iſt unterlegen. Er nimmt heute in einem Briefe von
ſeinen Wählern Abſchied. Es heißt darin

Ob die Zeit die Entſcheidung der Majorität umſtoßen wird muß die Zukunft
lehren, fur mich iſt ſte das letzte Wort. Jch bin zu alt um auf ein neues Urtheil
zu warten. Doch bin ich feſt überzeugt, wenn die ruhige Ueberlegung an die Stelle
der Leidenſchaft tritt, ſo wird man anerkennen daß meine treuen Dienſte eine an
dere Vergeltung verdient hatten.

Uebrigens beginnt in Sheffield ein Umſchlag der Stimmung. Noch
am ſelben Tage, an dem Roebuck unterlag, machte ſich eine allge
meine Bewegung bemerklich, ihm als Zeichen der Theilnahme ein
Ehrengeſchenk zu überreichen. Allerorten circuliren die Subſcriptions
liſten und gerade eine große Zahl von Arbeitern ſtehen an der Spitze
dieſer Bewegung.

Die iriſchen Wahlen ſind, wie gewöhnlich, am unruhigſten
verlaufen. Jn Dublin, Drogheda, Dundalk, Limerick, Galway und
Sligo kam es zu förmlichen Gefechten an letztgenanntem Orte wurde
Capitän King erſchoſſen. Der erbittertſte ſcheint in Drogheda ſtattge
funden zu haben, wo der liberale Mr. Whitworth und der Tory M Clin
tock einander gegenüberſtanden. Die Anhänger des letzteren wollten
trotz entſchiedener Minorität, wenigſtens an der Wahl theilnehmen.
Allein es hatte ſich ein Haufen Geſindel, mit Keulen, Knitteln und
Meſſern bewaffnet, zuſammengeſchaart, der mit einer Brutalität ohne
Gleichen die Conſervativen zurücktrieb. Aus Dublin trafen 50 Herren
ein, um M'Clintock zu unterſtützen, aber ſie mußten bald eefahren,
daß ſie ſelbſt des Schutzes bedürftig ſeien. An ein Standhalten auf
der Tnibüne war nicht zu denken das Geſindel nahm ſie mit Sturm
und die Dubliner Conſervativen mußten das Feld räumen Selbſt ein
Verſuch, ſich nach der Stadt zurückzuziehen, ſchlug fehl und es blieb
zuletzt nichts übrig, als in der Station Zuflucht zu ſuchen und mit
dem nächſten Zuge nach Dublin zurückzufahren. Jnzwiſchen ſchritt der
Mayor zur Verleſung der Aufruhrakte und gab den anweſenden Poli

Vergebens der
Pöbel trieb das Detachement vor ſich her und es half ſelbſt nichts
eine Schwadron Huſaren eine geſchloſſene Attake machen zu laſſen. Ein
dichter Steinhagel machte die Pferde ſcheu und der Angriff ſchlug fehl.
Erſt als Infanterie auf dem Platze ankam und eine Salve auf die
Maſſe abgab, gelang es, den Platz zu ſäubern. Ein Mann wurde
durch einen Schuß getödtet Und eine Anzahl anderer ſchwer verletzt.
Das letzte Telegramm meldet, daß die Ruhe theilweiſe wiederherge
ſtellt ſei. Dem Vernehmen nach ſoll die Wahl Whitworth's ange
fochten werden.
Die chineſiſche Geſandtſchaft, an deren Spitze Mr. Bur
lingame (ein Amerikaner) ſteht, hatte geſtern Audienz im Schloſſe
Windſor. Die beiden Hauptmitglieder der Geſandtſchaft waren in
ihrer heimiſchen Tracht und trugen ihrem Range gemäß die bekannten
runden Hüte mit Federn ſchwarze Seidenjacken, ſeidene Unterbeinklei
der mit braunen Figuren und Schuhe mit Papierſohlen. Das ganze
Coſtüm war reich und geſchmackvoll. Nach der Audienz kehrte die Ge
ſandtſchaft wieder nach London zurück.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein

Conditorei- Geſchäft hier,
Jndem ich für das mir

bitte ich daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übergehen

Markt Nr. 17, an Herrn rüedrich BockK über-
bisher geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank ſage,

zu laſſen.
Hochachtungsvoll ergebenſt

Franz Heckert, Conditor.
Jn Bezug auf Obiges erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

ganz ergebenſt anzuzeigen, daß

Hoenigkuchen-, Confecturen-
in demſelben Local errichtet habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
Genüge zu leiſten und durch prompte und billige Bedienung mir das Wohlwollen der mich
Beehrenden zu erwerben.

Halke, den 21. Novbr. 1868.

ich neben obigem Geſchäft gleichzeitig eine

Chocoladen-Pabrik
allen Anforderungen der geehrten Herrſchaften

Hochachtungsvoll ergebenſt

Briedrich Hock, Markt I.
r zur Seite. Sollte es angehen, würde

Frau die Hauswirthſchaft verſehen. Gefäll.
Afferten sub G. M. erbittet man durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spfriterosen ete-
gebe bei Abnahme von 5 S reſp. R stets zu Engros Preiſen ab.

Ferkeus erobse, Ramiſche Straße
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Athemerleichterung
Beſeitigung der Halsentzündung und des

Magenkatarrhs.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoſf in Berlin, Neue Wilhelms-

ſtraße I. „Nach vertrauensvoll fortgeſetztem Gebrauch Jhres Hof ſchen
J Malzextraktes wurde mir der Athem leichter, der bisherige ſtarke Aus-
J wurf verlor ſich, der Schlaf wurde anhaltender und ſanfter, kurz: mein
Zuſtand beſſerte ſich mit jedem Tage. Dieſe in der That recht wunder-

bare und ſchnelle Wirkung Jhres Malz Extraktes kann ich nur mit
Dank anerkennen.“ Die verwittwete Steueraufſeherfrau Kießling in
I FKeu-Trebbin Chotzlow, 23. Se 1868. „An veraltetem Schnu-
pfen, an Magenkatarrh und Halsentzündung leidend, bin ich durch den
einmonatlichen Genußs Jhrer Malz-GeſundheitsChokslade vom Schnu-

h pfen glücklich befreit, und noch früber von der Halsentzündung. Auch
der Katarrh weicht zuſehends.“ (Dank und Anerknnnung.) S. Kai-

er e Ich erhielt noch 1 Pöſtchen extra ff.h Die Niederlagen haben i roße Jsländer Heringe,I General-Depöt: H. Lehmann in Halle a/S. Bonbon Morſellen r e 2 S e n Fre
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. e eigenIn Güebſichenstein Hr. I. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2. 2 kleine Pferde 6- und 12 jährig (zugfeſt), imgen d

e ſind wegen Veränderung der Wirthſchaft zu bdigten

In Lanasberg b Halle Herr J. Rhoss. vIn Kamnburg a/S. Herr Albert FIann. verkaufen Crimpe Nr. 7. Desgl. 1 kupfer W

Neitunterricht u. Pferdedreſſur. gen
Gründlicher Unterricht wird fortwährend ger u

ertheilt. Einige Ausritte gratis. Junge Pferde ſimnm
werden mit Sorgfalt dreſſirt. M Jaß:Anmeld. Reitbahn Möoritz;winger 6 u. große W
Steinſtr. 13. Ed. Schreiber. e Regi

Eine Waſſermühle, neuerbaut, mit 2 tinde
Mahlgängen und Schneidemühle, 20 Morgen echt de
Acker und Wieſe, ſoll bei 3000 Anzahlung Da
bald verkauft werden. SAuskunft giebt der Agent E. F. Weiſe
in Delitzſch.

Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer. ner Keſſel. r ſction m2 S S S S Täglich frische Drfurter rS Brunnenkresse. e d
D. FIällIer im Rathhauſe. Kappe

S Das Jnſt. des Unterz. übernimmt u. führt zaaus: Conſtructionen von Gewächshäuſern, Kios m n
ques u. ſ. f. z Einrichtungen von Gärten und n
Parkanlagen, Riſſe, Pläne u. Koſtenanſchläge Fr
zu ſolchen Preiscourant auf Verlangen. Auch hamertheilt derſelbe Auskunft über Cultur u. Pflege o
von Zimmer u. Gartenpflanzen u. ſ. f. franco Koſt
brieflich gegen Einſendung von 15 Ngr.

Aen Co b enfrei in empfehlende Erinnerung zu bringen
S COopiehbiicher in Leinwand gebunden wit Leder-Rücken und Ecken,

mit gedruektem und rothem Löschtuch durchschossenen Begister
mit 1000 Blatt à Stück I Thlr-,

mit 500 20 Ssr-
wünschen übrig lassen. Ich empfehle Ihnen diese 10 billiger als die Hannöver- J
I schen, Berliner, Breslauer Fabriken deren Commanditen oder sonstiger Detail-Ver-

Kkäufer. Durch die neuesten Maschinen bin ich in den Stand gesetzt, alle extra
S Schema aschleunigst anzufertigen.

Co verts in Postgrösse gummirt

SAlle Sorten Contobitcher eignes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit Altenſtein Jahm, n r
anerkannt die sowohbl bezüglich der Sauberkeit wie auch Dauerhaftigkeit nichts zu bei Lieben ſtein. Hofgärtner. bei Rutt

Stadttheater.
J Mittwoch den 25. November Die relegir-

ten Studenten Original Luſtſpiel in 4
Akten von R. Benedix.
Donnerstag den 26. November zum zwölften

S

mern wi
leicht amerik. gelb, blau und weiss gerippt, f. Weiss, schwer gerippt, Male: Aus bewegter Zeit, große Poſſe Eröfnu
das Mille 25 S I 5 e T. I77, mit Geſang in 3 Abth. und 6 Bildern von n G

E. Pohl, Muſik von Lang. e n
Reſtauration Stumsdorf. De

Sonntag den 30. Novbr. ſoll der erſte Fami Ab e
lienball wie immer abgehalten werden. Mit N Ger

Sämmtliche Couverts werden auf Verlangen mit Stempel versehen.
Briefpapier in 15 verschiedenen Nummern das Ries von 1 Thlr. 10 Sgr, an

Briefpapiere liefere ich imit Hoch- oder Tiefdtuck, mit lithographischem oder à
Buchäruekstempel, sowie mit Wasserschrift durch den ganzen Bogen (neu). Allem ollen warten.sonstigen GOeomnpfoilr- Ttenstlen, sowie alle anderen Pack- und e en a Bee ehe be Evanien
Schreibpapiere sind stets am Lager in preiswerther und guter Waare. lieben ſich an demſelben Tage bei dem Vor ar k.

Gefälliger Berücksichtigung mich Ihnen empfehlend zeichne ich hochachtend ſtande zu melden Der Vorſtand. P
e n cer a e, Leipzigerstr. Mr. 8. Berliner Aetien Vierz in ganz vorzüglicher Qualität hält ſtets auf La Hutnat

ger F. W. Nöſen. hnifefDepeſchet

S

S 257 Le angeblieSktan v Uhig ZFamilien Nachrichten. n
in Halle große Klausſtraſte IS, e e wir hier anempfiehlt ſein großes Lager von Uhren, Muſikwerken, Spieldoſen, h an net nach n e e

Muſiktempel, Nähtoiletten, Cigarrenſtander, Photographie Al nete e Rtue J. A. Degenkolbe n
vums, Neceſſaires (Alles mit Muſik), zu Weihnachtsgeſchenken in ſeinem 78ſten Lebensjahre durch einen ſanf 1669 a

paſſend. Reparaturen an Uhren und Muſtkwerken aller Ar el e er ee n
ten werden prompt und ſchnell ausgeführt. Die Lrauernden Hinterbliebenen. Fſſhi

I o 7 NarmoKind Er Leierkaſten Heute e a Herrn meine n S.
von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 30 Thlr in ſchonſter Auswahl bei n n e neetrübt zeige ich dies hierdur enG. UnIiS., gr. Klausſtraſte I8. Saike den 23 n de n

H. Bre NachläfLeipzigerſtraße 11 iſt ein Laden mit La o ür ei t. rentirend Anzei fidengehe e Wohnung z. entechen a 1 Theilnehmer Shat ne 900 u. Am e e. In an ihr u v Page
den 1, April 1869 zu beziehen. 1000 Einlage geſucht durch uns Vnſer n igſt Heuiertes Söhnchen Alwin oder da

Ein großer Wiener Flügel in noch ganz gu E. Lüttgen, Kaufmann in Magdeburg, in dem zarten Alter von faſt 7 Monaten in ben, z
tem Zuſtande ſteht für den billigen Preis von Kameelsſtr. 2. Folge des Zahnens durch den Tod entriſſen, was Oecret
40 zu verkaufen. Derſelbe eignet ſich am Stellen Geſuch. wir lieben Verwandten und Freunden tiefbe Einlau
beſten in ein Tanzlokal. Das Nähere iſt zu Ein im Rechnen und Schreiben geübter Mann trübt anzeigen. in pr.
erfragen beim Bäckermſtr. Hempel in Os ſucht Stellung als Aufſeher oder Fabrikſchmied Capellenende, den 28. November 1868. hen

m ünde bei Halle. u. dergl. E. Kölbel in Querfurt Wilhelm Frenzel nebſt Frau. an
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Telegraphiſche Depeſche.

Schwerin, d. 22. November. Se. Majeſtät der König von
heußen erſchien heute Abend nach dem Diner im großherzoglichen Hof

hater und wurde in dem feſtlich erleuchteten Hauſe von dem zahlreich
ſammelten Publikum mit begeiſterten Hochs begrüßt. Morgen finden
Jaßnitz Hofjagden ſtatt.

Wiesbaden, d. 23. November. Der Kommunallandtag hat
e Regierungsforderung, betreffend eine angemeſſene Vertretung der
tände im Verwaltungsausſchuſſe wiederholt abgelehnt, dagegen das
echt der königlichen Beſtätigung des Landesdirektors anerkannt.
dDarmſtadt, d. 24. November. Bei dem heutigen Schluß des
undtages ſprach der Miniſter von Dalwigk den Ständen den Dank
e Regierung für die loyale Unterſtützung aus, welche dieſelben für
h zuſtandekommen der durch die Umgeſtaltung Deutſchlands noth
endig gewordenen Einrichtungen bewieſen hätten, ſowie für die ener
ſche und einſichtsvolle Mitwirkung bei Herſtellung eines vollſtändigen
ſenbahnnetzes.

Freiburg i. Br., d. 23. November. Die Majorität des
ſſigen Domcapitels iſt, gutem Vernehmen nach, geneigt, dem Ver
gen der Regierung gemäß die Wahlliſte behufs Wiederbeſetzung des
aldigten erzbiſchöflichen Stuhles zu ergänzen und hat ſich mit einem
darauf bezüglichen Votum nach Rom gewandt.

Peſth, d. 22. November. Jn der heutigen Sitzung der Kriegs
ſetion wurde beſchloſſen das gegenwärtige Budget nur als ein trans-
ſoriſches zu betrachten. Ein Normalbudget ſei es nicht, deshalb ſei
des Virement innerhalb der einzelnen Titel frei, zwiſchen denſelben
aber nicht. Geſtrichen wurde bei der Centralleitung 500,000, beim
Trüppencommando 300,000, Truppen 3 Millionen.

Frederikshavn, d. 23. November. Das Schiff „Hermann“
Kapitän Veeling, aus Veendam, von Königsberg nach Fraſerburgh

mit Knochen, iſt vor Vaarſaa (Jütland) geſtrandet. Die Mannſchaft
(eettet. Das Schiff voll Waſſer und muthmaßlich Wrack.

Frederikshavn, d. 23. November. Der Schooner „Lina“,
Kaptan Bliedecker aus Papenburg, von Hamburg nach Stettin mit
Guano, iſt bei Skagen geſtrandet. Das Schiff iſt zur Hälfte voll

Waſſer, die Mannſchaft gerettet.
Stockholm, d. 23. November. Laut eingetroffener Meldung

ſt ein preußiſcher Schooner, muthmaßlich von großen Dimenſionen,
bei Rute Mißloper an der Küſte von Gothland, in der Nacht vom

17. zum 18, d. geſtrandet und zerſchellt. Theile der Ladung, die aus
Getreide beſtand, ſind an Land getrieben. Die Bemannung iſt wahr
e vollſtändig verunglückt. Der Name des Schiffes iſt noch nicht

dekannt.
zFlorenz, d. 23. November. Der Wiederzuſammentritt der Kam-
men wird morgen ohne Thron Rede erfolgen, da es ſich nicht um
Eröffnung einer neuen, ſondern nur um Wiederaufnahme einer vertag
ten Seſſcon handelt. Die Wahl des Präſidenten der Deputirten Kam
wer findet Mittwoch ſtatt. Der Senat nimmt ſeine Sitzungen am

l. December wieder auf.
Paris, d. 23. November. Mehrere Abendzeitungen erwähnen

i nd Gerücht, daß Mazzini geſtorben ſei. Die Beſtätigung bleibt abzu
walten Dem „Journal de Debats“ zufolge werden die Wähler in

Epanien zum 15. Dezember einberufen und die Cortes am 15. Ja
war k. J. eröffnet.

Paris, d. 23. November. Jn Angouleéme iſt der Regierungs
ſandidat Joubert mit 17,690 Stimmen in den geſetzgebenden Körper

wählt. Der Gegenkandidat Bodet erhielt 13,528 Stimmen. Das
M vVurnal „Union“ publicirt ein aus Paris vom 16. November datirtes
M Hanifeſt des karliſtiſchen Wahlcomite's. „Siecle“ veröſfentlicht eine

Depeſche aus Barcelona vom 22. d., nach welcher die dortigen Klubs,
dugeblich der Meinungsausdruck der größeren Bürgerzahl, ſich für die
kuiſchtung der föderativen Republik und gegen die Koalition der Unio
tiſten mit den Progreſſiſten und einem Theile der demokratiſchen Par
h erklärt haben.

Madrid, d. 23. November. Durch ein Decret des FinanzMi
ters Figuerolg werden die DifferenzialEingangszölle, welche die ver
ſchiedenen Flaggen bisher zu entrichten hatten, mit Beginn des Jahres
1869 abgeſchaſſt, und ſtatt deren für die nachbenannten Waaren vor
hufig bis zum 1. Januar 1872, ein feſter EingangsTarif erhoben.
nach wird entrichtet: 1 Real pr. 100 Kilo von Eiſen in Barren,
Mſchinen, Kriſtallglas, Fayence, feſter Jndigo, Butter Theer, Oele,

Mrmor; 5 Realen pr. 100 Kilo für Gewebe, Eiſen in anderer Form
a Barren, Alkohol, Papier, Alaun, Schwefel, Salpeter und andere
emikalien, zinn, Kupfer, Meſſtng, Hanf, Leinen, Möbel 10 Realen

100 Kilo von Zucker, Häringen, Cacao BaumwollenGarnen,
Huffee, Leder, Wachs, Zimmet. Ein zweites Decret des Finanz- Mi
Aſers erklärt die von den Provinzial Junten bewilligten Douanen
a daſe von einem Drittel über das Datum des 16. Oktober hinaus
r ungültig; auch ſoll die Grenze des bewilligten dritten Theiles ſtreng
wehalten und ſollen demgemaß Geſchäfts Leute, welche dieſe Grenze

er das Datum des 16. Oktober bei den Nachläſſen überſchritten ha
J zur Nachzahlung der Differenz angehalten werden. Ein drittes
e deſſelben Miniſters geſtattet ſämmtlichen fremden Schiffen das
h nuſen in ſpaniſche Häfen gegen eine Abgabe von 50 bis 130 Rea
W pr. Tonne, und zeigt an, daß die Beſchränkungen aufgehoben ſind

ſpaniſche Schiſſe bisher unterworfen waren, wenn ſie behufs
e von Reparaturen und Ergänzung der Mannſchaft durch

de Matroſen fremde Häfen anliefen.

Prſte Beilage zu 277 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. November 1868.

Caleutta, d. 21. November. Jm Golf von Bengalen und
Akyab hat eine Cyclone große Verwüſtungen angerichtet. Die Reis
ernte iſt bedeutend beſchädigt. Der Dampfer „Buſheer“ iſt geſtrandet.

Vermiſchtes.
Der „Preuß. Staats Anzeiger“ vom 21. Novbr. veröffentlicht

Folgendes
Jmmer deutlicher beginnt ſich herauszuſtellen, welch' großen Gewinn die Wiſ

ſenſchaft den FinſternißExpeditionen dieſes Jahres verdanken wird. Nachdem Jan
ſen, Herſchel, Tennant und Rayet in Jndlen während der Sonnenfinſterniß durch
die prismatiſche Analyſe entdeckt haben daß das Spektrum der am Sonnenrande
erſcheinenden Protuberanz- Gebilde aus drei wohlbeſtimmten lichten Linien beſteht
iſt es dem Engländer Lockyer und dem Franzoſen Janſen gelungen, die Protuberan
48 auch ohne Verfinſterung der Sonnenſcheibe am Rande der Sonne zu erkennen
ndem ſich die chargkteriſtiſchen lichten Linien des ProktuberanzSpektrums auf dem

Spektrum der von der Sonne erleuchteten Luft deutlich hervorhoben. Es iſt nun
mehr auch auf der Berliner Sternwarte gelungen, dieſe beſtaändige Sichtbarkeit der
Protuberanzen zu konſtatiren. Herr Dr. Sietjen, welcher ſich als Mitglied unſerer
leider vom Wetter nicht begünſtigten Expedition nach Jndien mit dieſen Unterſu
chungen vertraut gemacht hatte hat am Morgen des 21. November am Sonnen
rande zwei Protuberanzen entdeckt, deren eine eine Lange von etwa einer Minute
hatte. Aus der Geſchichte der ſchönen Entdeckung von Lockyer und Janſen geht
in erfreulichſter Weiſe hervor, wie zweckmaäßig die rechtzeitige Verwendung großer
Mittel zur Beobachtung der diesjährigen ungewöhnlich günſtigen Sonnenfinſterniß
geweſen iſt. Es wird fortan, um die Umhüllungen des Sonnenkörpers zu unterſu
chen nicht mehr unbedingt erforderlich ſein, bis in entfernte Gegenden der Erde
den Mondſchatten aufzuſuchen ſondern das Studium jener Gebilde iſt nun durch
die Reſultate der letzten Expeditionen überall zugänglich geworden. Berlin, den
21. November 1868. Förſter.

Köln, d. 22. November. Ueber die am 17. d. Mts. in
einem Theile unſerer Provinz verſpürten Erderſchütterungen liegen
ſo weit Nachrichten vor, daß über den Mittelpunkt und die Ausdeh-
nung derſelben Einiges mit Sicherheit feſtzuſtellen iſt. Alle Nachrich
ten geben die Zeit zwiſchen 4 bis 4 Uhr Nachmittags bezeichneten
Tages an. Der Wind war durchſchwittlich nordweſtlich, Barometer
287 5 und Thermometer 5 Grad Wärme Réaumur bei trübem
Himmel. Allenthalben wurden die Erſchütterungen als horizontale

verſpürt, und zwar meiſtens zwei, welche zwei bis drei Secunden währ
ten, in Gerresheim bei Düſſeldorf wurden drei horizontale Stöße beob-
achtet. Nur in Bedburg wurde ein verticaler, ziemlich ſtarker Stoß
bemerkt. Dem Jülicher Handels und Anzeige Blatte wird darüber
u. A. Folgendes mitgetheilt: „Hängende Gegenſtände Lampen und
Uhrgewichte, ſchwankten, insbeſondere ſprangen hängende Lampen klir-
rend in die Höhe. Baugerüſte (an der Eiſenbahn und in Berrenborf)
ſchwankten ſo, daß die Arbeiter ſich an den Gerüſtſtangen anhalten
mußten in den Häuſern und Kirchen (Auenheim) klirrten die Fenſter,
als wenn daran gerüttelt würde; aus hohen Geſtellen fielen Waaren
herab. Alle, die den Stoß ſpürten, liefen auf die Straße z der Rent
meiſter des Grafen Mirbach zu Harff, der ſein Bureau in einem feſten
Thurme von S Fuß dicken Mauern hat, glaubte der Thurm falle ein
in Gieſendorf war eben der Gemeinderath verſammelt, als die im
Zimmer hängende Lampe aufſprang und die Gemeinderäthe, durch den
Stoß beſtürzt, alle auf die Straße liefen; das Merkwürdigſte iſt wohl,
daß eine mit Ziegelſteinen beladene Karre um faſt zwei Fuß in die
Erde ſank Beweis, daß der Stoß von unten kam.“ Bedburg, wo
der ſtärkſte und zwar ein verticaler Stoß verſpürt wurde, kann, wenn
man ſeine Lage ſo ziemlich in der Mitte der übrigen von Erſchütte
rungen heimgeſuchten Orte in Betracht zieht, mit einiger Gewißheit
als der Ausgangspunct der Erſchütterungen hingeſtellt werden. Bed
burg liegt an der Erft in der Nähe von Bergheim. Die uns zahlreich
zugegangenen Wahrnehmungen erſtrecken ſich nördlich bis in die Nähe
von Crefeld, nordöſtlich bis Düſſeldorf und Umgegend, öſtlich bis Mühl-
heim und Köln, ſüdöſtlich Bonn, ſüdlich Euskirchen, ſüdweſtlich Eupen
und Aachen, weſtlich bis Jülich und Geilenkirchen. Die Erſchütterun
gen erſtreckten ſich alſo um die Gegend von Bedburg herum in einem
Strahlenkreiſe von ungefähr 5 bis 7 Meilen und haben ſich nach
Südoſten, Süden und Südweſten, den gebirgigſten Gegenden hin, am

weiteſten fortgepflanzt. Schließlich ſei noch erwähnt, daß in den dem
obengenannten Ausgangspuncte näher liegenden Orten, wie Düren,
Jülich ec., die Erſchütterungen ſtärker waren, als in den entfernteren.
Jm Jahre 1348 wurde Jülich (damals Feſtung), das von Bedburg
ſüdöſtlich ſtark 2 Meilen entfernt liegt, durch ein Erdbeben zerſtört.

Königsberg, d. 22. November. Die letzten drei Dampfer
ſind heute früh von hier abgegangen Das Haff iſt voll Eis. Die
Schifffahrt für Dampfer und Segler iſt geſchloſſen.

Alſo-Rakos (Siebenbürgen), d. 13. November. Heute um
8/,9 Uhr Vormittags verſpürte man hier ein ſtarkes Erdbeben; die
Erſchütterung, von Weſten gegen Oſten gehend, dauerte drei bis vier
Minuten. Das fünfhundert Jahre alte Feſtungsgebäude, Eigenthum
des Grafen Michael Bethlen, hat mehrere Riſſe erhalten.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Herren Vorſteher des Bauernvereins werden zu einer Be

rathung
Sonnabend den 28. d. Vormitt. 10 Uhr

im Stadtſchießgraben
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Halle, den 23. November 1868.
W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg

e



Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 331/54 Par. L. 831,48 Par. L. 382,16 Par. L. 331,83 Par. L.
Dunſtdruck 1,40 Par. L. 1,46 Par. L. 149 Par. L. 1,45 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 73 pEt. 61 vCt. 60 vCt. 65 pCt.kLuftwärme 0,4 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,4 G. Rm. 1,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. November.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur
Allgem.Stunde Ort Par. Lin Rosgum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Köntgsberg 337,5 4,8580., ſtark. heiter
Berlin 333,1 0,5 ſchwach. bedeckt.Torgau 331,3 0,6 s. lebhaft. völlig heiter.8 Haparanda (in
Schweden) 328,6 1,4 SW., ſtark. bedeckt

Petersburg 338,9 4,1 S., ſtark. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 24. November 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſehr ſtill Angebot überwiegend, Preiſe jedoch unverändert
17062 66 bez.Roggen flau bei geringer Kaufluſt und reichlichem Angebot um ca.

1 pr. Wiſpel gewichen, 168 56 56 bez.
Gerſte verharrte. in bisheriger Mattheit, heute wurde in beſchränktem

Geſchäft 140 8 46- 48 150 Landwaare 51. 52
Chevalier 54——55 begeben.

Hafer hüt ca. verloren 100 32 bez.
Hülſenfrüchte unverändert, Bohnen 72 75 bez., Linſen 60

75 Victoria Erbſen nach Gewicht und Qualität 60 66
Futter 53 54 bez.Mais 52 bez.

Kümmel kleines Geſchäft nach Qualität 11-—-11 bez.
e knapp Locowaare fehlt, feſt, 8 bez. und höher ge

alten.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben 162 bez.Korn 19 bez. t ePreßhefe 18 bez.
Rüböl luſtlos, Preiſe ohne Aenderung.
Prima Solarsl ſehr knapp und bis 5 incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches erregte Stimmung und ſehr geſucht, loco und

Termine bis 6 incl. Barrels bez.
Rohzucker zu den letzten Notirungen ziemlich lebhaftes Geſchäft.

Raffinirter Syrup 55 bez.Rübenmelaſſe bez.
Pflaumen 2 bez.Katoffeln Speiſe- 16 17 bez.
Delkuchen hieſige 2 fremde 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle, d. 24, Novbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 4 17 6 X bis 2 Noggen 210 bis 2 10 6 Gerſte 1 27 I 6 bis 2Hafer 1 10 X bis Heu pr. Eentner 110 l bis 1 Langſtroh pr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, d. 23. Novbr. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco Faß 16
Nordhauſen d. 23. November. Weizen 2 12 bis 2 22

Roggen 2 5 bis 2 12 S. Gerſte 1 22 V bis 2 5Hafer 1 5 bis 1 Nnbölpr. Cir 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 30—30

Berlin d. 23. Novbr. Weizen loco 6074 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Erbſen, Kochwaare 66 72 Futterwaare 58 62 Wi78—82 Wintkerrübſen 76 bez. R ürſn loco flüſſiges 99

Juni 928 bez. Leinöl loeo Spiritus loeo ohne aß 152
bez. pr. Nov. 15 bez. Nov. Decbr. u. See San

bez. Jan Febr. 18 bez. April Mai s bez. Br.
b

ihren vorgeſtrigen Preisſtand gut behauptete Der Handel hierin war nuſeſt der Markt für ſpaätere Sichten ca niedriger, ſanſt e

Weite d er Speritüs r 9000 t. Tales r Br. h
gelber 70--77 Roggen 62 67

Stettin d. 23. Povbr Weizen 59—68 bez. Nov. 68 Br ruühj

br. Frühj. 66266 bez. Roggen 5254, Novbr. bez. See Der eBr. Früh 51— beg. Nübol Por Spiritu45 Nov. 148 Frühj. 1527, be e

t

Hamburg d. 23. Povbr. Weizen und Roggen loco flgu, auf Termine matt,
Weizen r.
119 Br.

Nov. 5400 Pfd. Netto 1225 Baneothaler Br., 122 G. pr. Decbr.
119 G., pr. April Mai 117 Br., 116 G. Roggen pr. Nov. 5

21 G. Hafer ſtille. Rüböl unverändert, loco 20, pr. Abrii Mat 207. Spiri
tus flau, p r. Nov. 22 Br. Kalt

Amſterdam d. 23. Novbr. Roggen pr. Frühj. 204. Rüböl pr. erbſt 31pr. Mal 32 pr. Sept. 34. Wetter regneriſch. Oerhſt 315/
Londo

16/803, Gerſte 7471, Hafer 54/894 Quarters. Weizen völlig leblos,
Sh. niedriger. Malzgerſte 1 Sh., Mahlgerſte Sh. billiger. Hafer ſchleppend.

n d. 23. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem t Weizen
einen vollen

Mais ſtetig. Feuchtes Wetter
London, d. 22. Novhr. Aus NewYork vom 21. d. Abends wird pr. atian

tiſches Kab e gemeldet e Wechſeleoure auf London in Gold 109 Goldagio h
Bonds de 1882 111 Bonds de 1885 107 Bonds de 1905 105 Baum
wolle 24

Liverpool d. 23. November. Baumwolle 20,900 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 11 middling Amerkkanſſche 115 ſair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 7,, New fafr
DOomra s good fair Oomra S. Pernam 11 Smyrna 9 Aegyyptiſche 1
ſchwimmende Orleans 10

(Schl
lation und

ußbericht.) Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz davon für Speky
Export 5006 Ballen. Tagesimport 9119 Ballen, davon Oſtindiſche

200 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. MiddlingOrleans 117, middling Amerikaniſche
11, fair Dhollerah 8 Bengal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. November Abende am Untervregel
5 Fuß 8 3

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 23. Rov. Fuß 9 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. November am neuen Pegeh

oll, am 24. November Morgens am Unterpeger 5 Fuß 8 Zoll.

4 Fuß 5 Zoll. Schwacher Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Novbr. 2 Ellen Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. November. Auch im e Privatverkehr tra

ten Lombar den mit beſonderer Lebhaftigkeit und mit h heren Courſen in den Vor
dergrund. Auch heute blieben ſie belebk obwohl für Lombarden Franzoſen Ere
dit und 1860er Looſe Realiſationen auftraten. Alle dieſe Papiere waren übrigens
lebhaft und auch in den anderen Spekulgtjonspapieren, ramentlich Jtaltenern und
Amerkkanern fand lebhafter Verkehr ſatt. Doch wareu Franzoſen Und Eredit et
was matter. Eiſenbahnen waren angeregter als in den letzten Tagen Bergiſch
Maärkiſche Rheiniſche Oberſchleſiſche, CoſelOderberger, BerlinGörlitzer, Mainz
Ludwigshafen animirt und theilweis höher. Jrn o diſche Fonds waren feſt
z proz Anleihe lebhaft deutſche Fonds ſchwa behauptet Pfand und Renteh
briefe feſt bei mäßigem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds feſt und mehrfach hö
her ruſſiſche eher matter, Liquidations Pfandbriefe und alte Prämten Anleihe he
lebt. Finnen wurden heute zu 857, in Poſten gehandelt. JInlaändiſche Priorita
ten ſtill und wenig verändert von fremden waren Lombardiſche beſonders belebt u.
ſtelgend; CharkowAſow Thalerſücke 79, Pfundßthcke 78 bez. 3. Lemberger
88 B. Dur Schluß der Fonds und Aetfenborſe war auf ſchlechter ankom
mende Wie ner Notjrungen matter.

Leipziger Börſe vom. 23. Novbr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Stagtspa
piere v. 1830 v. 1000. u. 500 2 3 85 P. do. 1855 v. 100 4 8 95 77 G.,
do. v. 1847 9. 500 40 92 G. 0. v. 1852, 1865 v. 500 a 49 91 G.
do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a
4 90 G. do. 100 a 4 92 G. v. 500 a 5 9) 10695 G. von
100 1065. G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. 100

22 Königl. Kchſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 83
Landes CulturRentenſcheine v. 500 4 90 G. Leipziger Stadt Obli
gationen à 88 G. do. 4 3 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 509

78 G. do. v. 100. u. 25 h 78 G. do v. 500 3
8314 G. do. v. 500 4 90 G., do. v. 100 u. 25 a 4 90 G. Landwirthſchaftl.

Pfandb
bare 12 M.

CreditPfandbriefe, verloosbare 4 h 867 do, kundbare L 97
riefe Lauf. v 1000, 500 100 425 93 G., do. v. 1000 hnd

92 G. do. unkundbare a L 9 100 G., do à 59 109 P.
Sachſ. Hyroth. Bank Pfandbr. à 595 762), P. b. 100 u. 50 5 77,
Schüldoerſchreibung der Aug. D. Eredit Anſtalt à 100 a 91 Pfandbriefe
do. à 100
Pfandbriefe 100 G. Leipz. Hypoth. Bank Scheine à

der Deutſchen GrundCreditBank zu Gotha, unkündbare 160 G. Kgl.
Preuß. SteuerEreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 93 G. do. Staats Anleihe
v. 1867 a 4 e e t P. Gr.-Herzogl. Bad. Pramien Anl. 4 100 G. Kgl.
Bayer. Präm. Anl. à 108 G. K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à
do. Looſe v.
80 G.Chemnitz W

1864 à 5 Amerkean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 6
Eiſenbahn Actten. Albertsbahn 144 G. Außigeplther 122 G.
ürſchnitzer Galiz. CarlLudwigsbhahn Leipzig Oresdner

233 do. Iit. B. 264 G. LöhauZittauer In A. 499, G. do. Lit. SMagdeburg Halberſtadter Stamm PrioritatsAetten 727 P. Magdeburg Leipei
ger 217
wigshafen 1

G. Emiſſion 1868 199 G. do. Tit. B. 91 P. Mainz Lud
37 G. Oberheſſiſche Oberſchleſiſche Lit. A. u. C.

PragTurnauer 87 P. Thüringiſche 141 G. do. Emiſſton 1289, P. do.Emiſſ. von 1868 GothaLeinefelder 809. G. Etſenbahn- Prioritäts Sbligativ
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Bekanntmachungen.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.Das e en Reinhold Koch
hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle Band 61. No.
1600 c. eingetragene Grundſtück

„Ein wüſter Baufleck, ſonſt No. 1622, wor
auf ein Wohnhaus Leipzigerſtraße Nr. 45,

P e worden“,
abgeſchätzt aufe 7589
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2A. Februar 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Simmer
Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 25. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des bezüglichen Familienſchluſſes,

und im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn
Präſidenten v. Frankenberg Ludwigs
Dorf ſoll das zum Graf zu Dohna ſchen
Familien FideiCommiß der Herrſchaft Mall
mitz gehörige im Kreiſe Sagan belegene
Rittergut

Dober und Pauſe
mit einem Geſammt Areal von pr. ptr. 1100
Morgen und einer ſehr nutzbaren Waſſerkraft
des Queisfluſſes, ohne den ſonſt üblichen Mo
dus der Vermittelung verkauft werden.

Specielle Mittheilungen auf beſondere Anfrage
werden von dem Unterzeichneten ſofort eingehend
gemacht.

Mallmitz, den 16. November 1868.
Der General Director

Neumann.

j

e

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schulgebäudes ſoll den

Mindeſtbietenden verdungen werden und werden

geladen.
Zeichnung und Koſtenanſchlag

Schulzenamte zur Einſicht aus.

bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Mehrere Häuſer in Hauptmeßlage von Leip

Und gut rentirend, hat zu verkaufen das

in Leipzig, Weſtſtraße 67, 2. Etage.
Eingetretener Umſtände halber iſt in Leip

zig ein gut rentirendes Klempnergeſchäft, in
guter Lage, mit großer Kundſchaft welche au
ßerdem für 6 Fabriken das ganze Jahr zu ar
beiten hat, unter
verkaufen durch das

Hauptagentur Geſchäft von F. Günther

Ein flottes Materſalwaaren- u.
Destillations Geschäft frequen-
teſter Gegend
in einem neuen 3 ſtöcki
iſt zu verkaufen. Zur nnahme ſind

5900

e Nambouilſet-Bock. Auetion
a zu Heimburg bei Blankenburg a.

S Harz und Eiſenbahnſtation Halber
ſtadt Montag den 28. Decbr. 1868 Mittags

i

4 Uhr über 44 Stück Rambouillet- Vollblut
und HalbblutBöcke. D. Dieckmann.

Nothwendiger Verkauf.

1. Hecbr. c. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe rer
des Hrn. Champier zu Lebendorf an den

hierzu qualiſizirte Bauunternehmer hiermit ein

liegen im

Die Bedingungen werden vor dem Termine

Lebendorf b. Chnnern, d. 19. Nov. 1868.

zig, ſowie deren nahe Umgebung, Preiswürdig

t ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe.Hauptagentur Geſchäft von F. Günther

günſtigen Bedingungen zu

in Leipzig, Weſtſtraße 67, 2. Etage.

der Stadt Cöthen,
en Eckhauſe,

erforderlich und wollen
ſich Refleetanten an Louis Preusse
in Cöthen, Leopoldſtraße, wenden.

len beim

Schützenhaus-
Das der Büchſenſchützen Geſellſchaft gehörige Schützenhaus, ver-

Verpachtung.
bunden mit Schenk- und Spefsewirthechaft, Billard und
bahngerechtigkeit, und ſich der größten Frequenz erfreut, ſoll

Montag den Becember d. F. Nachmittags 2 Vhran Ort und Stelle unter den im Pachttermin zu ma
gen vom 1.
Pachtliebhaber auf dieſem Wege hierdurch freundlichſt einladet

Die Direction der Büchſenſchützen Geſellſchaft.
Apolda, den 22. Oetober I868.

NB. Pachtbedingungen können vorher
geſehen werden.

Brustkranken bietet Ersatz ter das stidliche Klima

das Bad und die Klimatische Curanstalt Mildenstein
an der LeipzigNoſſener Eiſenbahn, in nächſter Nähe des Leisniger Bahnhofes.

Vermöge ſeiner beſonderen Einrichtungen führen die im Curhauſe ſelbſt gebotenen vielſeiti
gen Curmittel auch während der Winterperiode We Heilung von Kehlkopf
leiden Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Nervenleiden, Muskelkräm-
pfen, Bleichſucht, Blutarmuth e. 2e. Corridors, ſowie alle Raume ſind gleichmäßig
erwärmt und ventilirt Sorgſame ärztliche Pflege, nahrhafte Koſt, freundliche Zimmer im
Eurhauſe. Proſpecte verſendet gratis die Direction

rer3 De be W. Levysonm in Gr nberg wöchentlich erſcheinende
S Ziehungsliste ſämmtlicher in und ausländiſchen Staatspapiere,

Eiſenbahn -Actien, Nentenbriefe, Lotterie Anleihen 2c. enthält Verloo 4
ſungen ſämmtlicher Staats-, Eiſenbahn u. Communalpapiere, bringt Ver
zeichniſſe noch nicht eingelöſter gezogener Nummern, ſowie ſolche früher
gezogener Serien reſp. Nummern und erſetzt durch ihre Zuverläſſigkeit jedes
Control Büreau von Staatspapieren. Preis pro Quartal nur 15 Sgr.

Sämmtliche bis jetzt erſchienenen 7 Jahrgänge koſten zuſammen 10 Thlr. S Sgr.
S Beſtellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten des Jn und Auslandes.

e e
in Den Herren OekonomenI55. Frankfurter Stadtlotterie, ate 9' 57 henen veee he

Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. treidereinigungs Maſchinen im Preiſe zu 32
3. 13. a 1. 22 4 28 und ſind dieſelben ſofort zum Verladen

26 ſowie für alle ſechs Klaſſen à bereit. Wiederverkäufer werden nur gegen
51. 13 ſind direct gegen Einſendung der Caſſa berückſichtigt.
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch Theodor Hoſfmann,

J. Ia. Hauptcollecteur, NMaſchinenbauer in Brehna.

Frankfurt a/ F. 7Die LungenſchwindſuchtPläne u. Liſten gratis. Jede zu wün wnd n e liche Medica
chende Auskunft wird gegen Portovergütun rd naturgemä ohne innerf gen gettng mente geheilt. Abreſſe: Dr. H. Rottmannertheilt.

n in Mannheim. (Gegenſeitig kranco.)
Ppileptische KRrämpfe

heilt der
Speeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killis ch
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Aus wärtige brieflieh.

Sohon äber 100 geheilt.

Vulean-Del.
Meinen werthen Abnehmern zur Nachricht,

daß ich wieder eine Sendung Vulcan Del
in Originalfäſſern empfangen habe.

Wilh. Hartmann, Geiſtſtr. 42.

er Bauer als Vieharzt
bei den hauptſächlichſten äußeren un

inneren Krankheiten der Pferde, des Rind
viehes, der Schaafe, Schweine, Ziegen
Hunde, des Federviehes und der Stubenvögel.
Nebſt den erprobteſten Recepten berühmter

Thierärzte
und einer kurzen Anleitung über Stallung,
Fütterung, Wartung, Pflege, Zucht; über
Altersbeſtimmung Beurtheilungslehre der
Hausthiere zum Zwecke des Kaufes, ſowie
die geſetzlichen Gewährsmängel und Gewährs
zeiten beim Kaufe und die polizeilichen Be

ſtimmungen bei Seuchen,
beſonders für ſolche Landwirthe, welche fern

von einem Thierarzte ihrem Viehe ſelber
helfen müſſen.

Fünfte ſehr verbeſſerte u. vermehrte Auflage
von F. Neithardt,

Königl. Preuß. Kreis Thierarzt und Herausgeber
der Thierarztlichen Zeitung.

gr. 8. Geh. I
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in der
refrerschen Buchhandlung in Halle

Brüderſtraße 14.)

Frankfurter Lotterie
beginnt ſchon den 9. Decbr. d. J.

Gewinne und Prämien
1 Million 780,920

Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000
30,000; 25,000; 20,000 15,000;
12,000; 10,000; 6000; 4060; u

Zu dieſer Zie
hung erlaſſe ich ganze Looſe à Thlr. 3. 13,

halbe à Thlr. 1. 22 und viertel à 26 Sgr.
Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt
das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte Original Loos verabfolgt, welches
zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage
in ſich trägt, weshalb auch während der 5

erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.
Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung

gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten
nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge
ſndt und die Gewinne prompt ausbezahlt.
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu

S

Prenß.-

wenden an

Samuel Goldschmidt,Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterieen.

Döngesgaſſe 14, Frankfurt a M.
B. Briefe u. Gelder erbitte mir franco; letzteres
können auch per Poſtelnzahlung oder durch Nach

nahme berichtigt werden. ß
e e

Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh
Amtmann Schnulze,

Magdeburgerſtraße Nr.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Kegel-

enden BedingunMai 1869 bis dahin 1872 anderweit verpachtet werden, wozu

bei unterzeichneter Direction ein
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weite Beilage zu 277 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25. November 1868.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Der Oberbürgermeiſter von Bres-

au, Hr. Hobrecht, hat kürzlich eine Audienz beim König gehabt,
deren Hauptgegenſtand die Breslauer Schulfrage, d. h. die dem Cul
u Miniſterium ſo viel Anſtoß erregende confeſſtonsloſe Realſchule war.
Pie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, iſt es Hrn. Hobrecht
lungen der Auffaſſung des Magiſtrats und der Stadtverordneten

len Beifall zit erwerben. Die Folgen werden nicht auf ſich war
aſſen.Kunchen, d. 23. November.

feſt Dr. v. Hermann iſt heute früh 7 Uhr verſchieden.
Wermtſehres.

Bisher gab es noch ein deutſches Andorra. Alle mihi praeter
omnes angulus ridet, mochte mancher Deutſche denken, wenn er an
das Rittergut Wolde dachte, welches an der Grenze von Pommern und
Recklenburg gelegen in tröſtlicher Anarchie lebte. Im Jahre 1600

ſchloſſen Preußen und Mecklenburg, welche beide die Oberhoheit über
Holde beanſpruchten, einen Vergleich dabin, ſich bis zum rechtlichen

ustrag ihres Streites jeder Ausübung ihrer Hoheitsrechte zu enthal
en. Dieſer Streit, bei dem ſich Wolde ſehr wohl befand, iſt zwar
noch nicht entſchieden, ein Vertrag zwiſchen Mecklenburg und Preußen

Wſtinmt indeß daß fortan vhne Präjudiz des Beſitzſtandes die Wol
denſer im mecklenburgiſchen Contingent ihre Militärpflicht ableiſten ſol
n. Die Steuern werden wohl nachkommen

Neapel, de 22. November. Die Eruptionen des Veſuv wer
zu ſchwächer geſtern ergoß ſich ein immenſer Aſchenregen über die
unliegenden Ortſchaften, wodurch großer Schaden verurſacht wurde.

Eduard Hildebrandt's Aquarellen
aus ſeiner Reiſe um die Erde.

(Prachtbilderwerk im Verlage von R. Wagner in Berlin.)
Unter den geniglen Schöpfungen des berühmten Künſtlers, der uns

t wenigen Wochen durch einen zu frühen Tod entriſſen wurde, nehmen
ine Aquarellen „„eine Frucht ſeiner zahlreichen und weiten Reiſen, die be

Nutendſte Stelle ein. Aegypten, Jndien, Japan und Amerika haben hier den
Sioff zu jenen wunderbar ſchönen Blättern geliefert, welche jetzt in Chromo
Facſimile 's von R. Steinbock allen ächten Kunſtfreunden zur Freude und
Ebauung vorgelegt werden. Der verewigte Künſtler hat ſich ſelbſt mit
höchſter Anerkennung über den Werth dieſer techniſchen Vervielfältigungen
Asgeſprochen, die beſte Einführung für die ſchönen farbigen Blätter mit

den Publication ſoeben begonnen iſt. Die 1. Lieferung 6 Blatt auf
ſrkem engliſchen Carton, in gr. Folio 23 hoch, 18“ breit bringt an
Datſtellungen aus Aegypten Verdeckte Straße in Cairo und Moſchee in

de Abendſonne aus Indien: Benares am Ganges, Straße in Bombay
und Sonnenuntergang in Siam, aus China Hafen und Stadt Macao.

Der Preis dieſer Lieferung beträgt 18 Thlr., in eleganter Mappe mit
erhabenem Golddruck und Metallknöpfen 4 Frsd'or, Preis der einzelnen
Vätter 4 Thlr. der Mappe apart 4 Thlr. 20 Sgr.

Die Veröffentlichung ſämmtlicher Aquarellen, 300 an der Zahl, deren
ausſchließliches Reproductionsrecht die Verlagshandlung R. Wagner in

Berlin erworben würde die Verbreitung des ohnehin koſtſpieligen Unter
nehnens unmögli gemacht haben. Es wird daher beabſichtigt in 4 Lie

ſungen a 6 Blatt eine Auswahl von 24 Blättern, die durch ihre
Ausführung oder den behändelten Gegenſtand von beſonderem Intereſſe ſind,
ſcheinen zu laſſen und damit auch, ſobald das Unternehmen weiter vorge
rüct iſt, einen beſchreibenden Text zu verbinden. Landſchaften,
Städteanſtchten kleine Genre und Seeſtücke werden in buntem Gemiſch
ein Bild der Vielſeitigkeit des Hildebrandt' ſchen Talents geben, und
ſo gewählt ſein, daß ein jedes Land mit einer ungefähr gleichen Anzahl
von Blättern vertreten iſt. Die Bilder können eine doppelte Verwendung
ſaden: Eingerahmt als Wandverzierung und als elegantes Portofolio auf
dem Salontiſch. Für den erſteren Zweck liefert die Verlagshandlung auf
Vunſch geſchmackvolle Holz Antik oder breite GoldleiſtenRah

nen zum Preiſe von 2 Thlr. Die elegant und dauerhaft gearbeitete
NMoppe iſt ſo eingerichtet, daß eben ſo gut eine kleine Anzahl Blätter als
auch die ganze Collection (24 Aquarellen) hineingelegt werden kann.

Wir wünſchen dem ſchönen und bedeutenden Unternehmen die lebhafteſte
Förderung von Seiten des kunſtliebenden Publikums. Hildebrandt's

Putellen dürfen als ein wirklich klaſſiſches Unicum der deutſchen Kunſt

Allen
Theater in Halle.

h

S

en „eouſiseirten Mohrenkopf!“ den Spltzhuben Benjamin, eine liebenswürdige

Vack uv er die Prinzeß einen Fürſten der auf der Bühne gewöhnlich abfallt

in gewinnende aäußere Erſcheinun ſt üſchaftg eine vollſtändige Beherrſchung der geſellſchaf
a Formen und Formeln ſondern vor Allem jene geiſtige Kraft nöthig (wo

Staatsrath und Univerſitätspro-

Spitzbuben ehrlich und ſich dienſthar macht die den Stolz eines edeln Welbes in
Liebe wandelt hier und da vermißt. Gleich in der erſten Scene muß die Beden
tung des Characters ſchärfer dargelegt werden, als es geſchehen zu dieſem Zwecke
eröffnet gerade die Unterredung Saalfeld's mit ſeinem Freunde das Stück. An
dieſer Stelle wollen wir bemerken daß auch Frl. Link die Valentine mehr in den
Grenzen gewöhnlichen Denkens und Empfindens hielt, als auf der einſamen Höhe
zeigte auf welcher dieſes Weib ſich ihrer Umgebung gegenüber befindet. Die Ge
müthlichkeit ſpielt zwiſchen Saalfeld und Valentine niemals eine Rolle. Abgeſehen
von dieſer nicht ſcharfen Präckſirung des Grundtons beider Chargetere war das

Spiel des Herrn Herzfeld ſtets der Situation angemeſſen, das des Frl. Link
in den waärmeren Partieen des Dialogs von hinreißender Gewalt in kunſtvoller
Steigerung und rihtiger Entwickelung der allmäligen Verwandelung der Bewun
derung über den Haß hinweg zur Liebe. Wir könnten mehrere Stellen anfüh

ren die unmöglich beſſer zu ſpielen ſind. Auch an dieſem Abende Beifall, Hervor
ruf. Der Benjamin des Herrn Krauſe obgleich wohl ganz neu einſtudirt,
machte dem Erfolge der Hauptdarſteller nicht geringe Concurrenz; es war eine
werthvolle Chargeterſtudie, die einſt zu den beſten Leiſtungen dieſes wackern Mit
gliedes unſerer Bühne gerechnet werden wird keine Moſaik ſondern gus reinem
Guſſe. Und der Benjamin, dieſe verkommene Ehrlichkeit dieſer ſpitzbübiſche Bie
dermenſch, der ſich ſeiner Würde Gefängnißaufſehern gegenüber voll bewußt ſt,
dieſer hallunkenhafte Bonvivank in gewiſſer Beziehung auch ein Geiſtesverwandter
Saalfeld's, welcher ſich ſeiner Geſellſchaft auch nicht ſchat, Summa Summarum:
dieſes Mixtum edinpoſitum von Tugend und Verbrechen (nicht über 5 Jahr Zucht
haus) iſt wahrlich keine leichte Aufgabe für den Schauſpieler! Eine nette lie
benswurdige Prinzeß Marle war Frl. Bergen, ſo einfach in Spiel und Rede, ſo
naiv in der Anſchauungsweiſe, eine poetiſche Figur, überſtrahlt von Frühlingsduft
und Glanz der Jugend eine ſonnenhelle, heitere, ſtille Natur, neben der weiblichen
Größe, wie es der Dichter will. Die Parfümgeſchichte wurde reizend verhandelt
Daß Herr Richard den Fürſten gut ſpkelte, wollen wir nicht ſagen, weil an
dieſer heikligen Rolle nichts gut zu ſpielen iſt; er fand ſich aber würdig und anſtaän
dig mit ihr ab. Unter den „Nebenläufern nennen wir mit Anerkennung Herrn
Heiſchmann Miniſter Winegg), Herrn Werner (Rath Muller), die Herren
Rubenz Klickermann, Vigner und Jung. Die Aufführung in ihrer Tota

Des ſeligen Babo unvergeſſenes Ritterſchauſpiel Otto von Wittelsbach“
wurde am Feſte der Erinnerung an die Todten dem Grabe entriſſen und zu unſerer
großen Freude hier einmal wieder zur Aufführung gebrgcht. Mag man über die
Gattung urtheilen wie man will. In dieſem Stücke iſt Kraft und Saft, Fülle
und Geſundheit eine Steigerung der Handlung eine Zeichnung der Chargeterr,
eine Gewalt der Sprache, dahinter mancher neuere Buhnendichter weit zuruückbleibt.
Die Darſtellung der Titelrolle durch Herrn Director Gumt gu erinnerte uns leb
haft an die Zeit, da der (auch ſelige) Wilhelm Kunſt den Otto in ſilberſtrghlender
Rüſtung auf unſerer Bühne ſpielte mit ſeiner mächtigen Stimme alle Bedenken
gegen ſeine Künſtlerſchaft, mit ſeiner rn Fauſt im dritten Acte reglements
maßig einen Tiſch (Couliſſengeheimniß: vorher angeſägt) niederſchlug. Herr
Gum tau hatte Beides nicht nöthig er verſteht den bledern, treuen, recken
haften Pfalzgräfen zu ſpielen unterſtützt durch ſeine Erſcheinung ſein präch
tiges Organ, wie er wohl nicht oft mehr guf der Bühne erſcheint. Die Kunſtler
ſchaft erweiſt ſich in dieſer Rolle mehr als in anderen Rollen im richtigen Maß
halten und dieſe Eigenſchaft muß man Herrn Director Gumtagu nachrühmen,
wie daß er durch die hinreißende Gewalt ſeiner Rede und ſeines Sviels doch Herz
und Sinn vollſtändig gefangen nahm. Schlicht und redlich, ein Mann voll And
lichem Vertrauen in Freundeswort, ein Mann mit offenem Viſir dem blauen Rit
ter gegenüber ein deutſcher Mann voll Liebe zum Vaterlande und Treue trat
dieſer Otto vor uns hin; ſogar artig konnte er Damen nrit ſein natürlich
in ſeiner etwas linkiſchen Weiſe denn er führt das Schwert beſſer als die Rede.
Er war der Löwe in Ruhe aber man konnte ſeine Kraft und ſeine Wildheit ahnen
wenn er jemals gereizt würde. Der Kaiſer beleidigte, der Freund betrog ihn und
der aufſpringende Löwe warf ſich ergrimmt guf ſein Opfer. Es iſt eine Helden
rolle, wie ſie nicht beſſer geſchrieben werden kann. Wir vermögen nicht mehr zu
ſagen als daß Hr. Gumkau nach vielen Seenen ſtürmiſchen Beifall empfing, oft
mals gerufen wurde und daß wir von unſerm Standpunkte aus dieſes Urtheil voll
ſtandig theilen. Alle andern traten gegen den Pfalzgrafen zurück; reizend war
die Erſcheinung der beiden Kaiſertöchter (Fräul. Grumelli und Frl. Bergen),
übereinſtimmend gekleidet, von lieblichem Eindruck ihr Zuſammenſpiel. Sammt
liche Rollen waren angemeſſen beſetzt; eine Aufzählung der Vamen iſt diesmal mü
ßig da die Ausführung der meiſten Partieen außer dem Otto für den Kunſtler
keine ſchwere Aufgabe iſt. Das alte Stück ſchien ſehr zu gefallen und das ergchten

wir für ein gutes Zeichen achMorgen Mitkwoch, geht abermals eine Novitat von Bedeutung in Seene
Die relegirten Studenten ein Luſtſpiel von Benedix; die Thätigkeit

lität hinterließ einen ſehr günſtigen Eindruck.

unſerer Bühne iſt eine außerordentliche für den am beſten erkennbar der weiß
mit welcher Anſtrengung jetzt ſchon für die kommenden Wochen gearbeitet wird.
Moöge das Intereſſe der Theaterfreunde unter allen Umſtänden ſo wach und rege
bleiben wie es jetzt iſt, damit unſer Kunſtinſtitut im Drange unabwendbar werden
der Verhältniſſe keinen Schaden leide!

Petroleum
Berlin (23. Novbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 772 pr. Nov. 752 bz. pr. Nov. Dec.
7 bz. pr. Dec. Jan. 7 bz. pr. Jan. Febr. 1869 7 a 77 bz. Gek. 125
Ctr. Kündigungspr. 7 Stektin: pr. Nov. 72 Bf. Hamburg:Animirt, loco 13 à 14 pr. Nov. 14 pr. Dee. 14 pr. Jan. März 14
D Bremen: Aufgeregt, großer Umſatz. Standard white loco 6 pr. Decbr.
G bz. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 54 355 pr. Decbr.
52 pr. Jan. 54. Aufgeregt. NeivPork (21. Nov. Raffinirtes 31

Zucker.
Paris (23. Novbr. Runkelxüben Zucker pr. compt. 62,50. New

Hork l. Novbr. HavannaZucker Nr. 12 pr. Pfd. 117 Cehts. Havan
na (22. Novbr. Zucker Nr. 12 8 Wechſel auf London 15

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November

Kronprinz. Frhr. v. Schellenberg a. München. Hr. Amtsrath v. Schättler
a. Berlin. Hr. Rent. v. Bonlkau a. Leipeig. Hr. Landwirch v. Heinemann
a. Bonn. Die Hern, Kaufl. Marx u. Danziger a. Leipzig, Jaegel g. Glauchau,
Bernſtein a. Berlin, Pfeiffer a. Mainz, Schmidt a. Hamburg, Ruſche a. Cöln
Haeberle g. Zürich

Stadt TZürien. Die Hern. Kauff. Sintenis u. Schulz g. re Stolle
u. Meyſel a. Berlin, Berghaus a. Brügge Schneider g. Leipzig Ehmann a.
Bamberg, Franz a. Frankenberg Melzer a. Chemnitz Fromater g. Nürnberg/
Mautick a, Hüſſeldorf, Lamprecht g. Cöln. Frau Kreis a. Stolberg g.

Gtolaner öre. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Pösneck. Hr. Oekoun. Maller a.
Schottene. Hr. Rent. Fiſcher a. Dresden. Die Hern. Kauft. Lorwenberg g.
Mann a. Berlin, Frey a. Gera, Nau Cöln Jacobl a. Leipzig.

Statt Ramburg. Die Hrrn. Ritrergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Wolfs
burg a. Wolfsburg u. v. Manyersloh a. Roſſenberg. Hr. Pr. Ljeut. im 31.
In Regt. Graf v. d. Schalenburg a. Erfurt. Die Hrn. Fabrik. Hacker a.



Aachen u. Paull g. Burg. iDie Hrer. Kaufl. Schulze a. Brandenburg Si
monſohn Steinert u. Manner a. Berlin, Klavproth g. Naumburg Mettſch
a. Plauen, Redel a. Bürde, Gerhardt a. Elberfeld, Höges a. Dulken Arendt
a. Luttich, Hecht a. Dresden.

Mente's Rötel. Frhr. v. Stein m. Diener u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krafft a.
Kochberg. Hr. Gutsbeſ. v. Gerſtenberg a. Dublin. Hr. Oekon. Rathel a.
München Hr. Mühlenbeſ. Fraukenberg a. Dresden. Hr. SteuerBeamt.
Verlohren m. Frau a. Lekpzig. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Halberſtadt, Eis
ner a. Deſſau, Borchardt a. Berlin.

KRussischer Kor. KRittergutsbeſ. v. Breitenbach a. Hanau. Hr. Forſtbeamt.
Helfer a. Eiſenach. Hr. IJngen. Münſterberg a. Coblenz. Die Hrrn. Kauft.
Conſtabel a. Halle g S. Herrlich u. Wiegand a. Leipzig Paul g. Weißen
fels, Herrmann a. Magdeburg.

Sohmidts Hötel. Hr. Agent Lonau g. Magdeburg. Hr. Fabrik. Meyer a.
Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Heinert a. Leipzig u. Bremer a. Berlin.

Halliſcher Tages-Kalender.
Mittwoch den 25. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſttäts Bibliothek: m.
Zoologiſches Muſenm: Nm. 1 3 im Univerſitats-Gebaude 2 Dr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 103.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 64bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtauration
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „„gold. Ring

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
Eine

24. November 1868. Sprache
Berliner Fonds Börſe. M Dohre

Tendenz: on geſtJnuländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 95 do. 95.
3 Stagtsſchuldſcheine 8177,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Jtalleniſche Anleihe 54

Amerik. Anleihe 80 EinSiſenbahnStamm-Actien. Altona- Kiel 113. BergiſchMärkiſche deemb
138 Berlin Anhalt 1927 BerlinGörlitz 712 Berlin Potsdam 19577,. Berlin
Stettin 1308 BreslauSchweidnitz 114. CölnMinden 1268 CoſelOderb. 118
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 154. Magdeburg Leipziger 218 Zun
Mainz Ludwigshafen 1388. Mark. Poſen 65. Oberſchleſiſche 194. Deſterr Stelle
Franzoſen 1687,. Oeſterr. Lombarden 112i,. Rechte Oderufer 78 Rheiniſche 1189

Shuüringer 141 KautiBanken. 4 HypothekenCertifteate 1007,. Preuß. Hyvoth.Actjen 107 m H

Oeſterr. Noten 86 sWechſelCourſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Anſſter
dam kurz 1427.. Amſterdam lang 142 London 3 Mk. 23 Wien kurg o. uird e

Bremen kurz 110 Paris 80 EgenſeBerliner Getreide Börſe. Vorſtel
Roggen. Tendenz: Loco 54 November 54 November December 52 3 gel

Frühjahr 51. ſt ſnRüböl. Laufender Monat 9 i. Fruhjahr 977,. dSpiritus. Tendenz: Loco 15 November December 15 z. Frühjahr 152.
z

In Jeteeeſe v e e geſanat
Jm Intereſſe aller an Epileptiſchen Krampfen (Fallſucht) Kopf Bruſt undMagenkrampf Leidenden wird guf ein von Herrn M. Holtz, Berlin e

Straße Nr. 20 erfundenes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert Unglückliche
dauernd hergeſtellt ſind, aufmerkſam gemacht.

Eine
ſhafter

ſolz

Juriſtiſcher Verein Sitzung im „goldnen Ring W I !juProf. Hr. Geſche über Shakeſpeare Ab, 6—7 im Volksſchulgebäude. „Es ſcheint nachgerade, als ob von gewiſſer Seite alle ſogenannten ſär ge

aßler ſcher Geſangverein. Ab. im Kronprinzen Geheimmittel zur Zielſcheibe einer neidigen Kritik geworden ſeien. Jan.
Sonereeger: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. Alles wird von dieſer Seite in denſelben Tiegel geworfen und alles,

WilitairMuſtkchor Ludwig) Ab. 75 in der Tulpe 3 zu prüfen oder zu anterſuchen, e e ertlärt. Die er aStadtTheater. Ab. 7 Die relegirten Studenten Original Luſtſpiel. arſten, achtungswertheſten Perſönlichkeiten, ſowohl Aerzte als Laien, z
e M e e e e a e welche in Anerkennung oder aus Dankbarkeit ihr Lob öffentlich aus entäglich Vormittags 8 achmittags r fur Damen tägli achm. hr e en e Soldli et in e jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach e e n e See n ine e ne e zu. th

ietag e die Angalt geſcee Wahrheit auf eine empörende Art und Weiſe umzuſpringen. Genau v
Hisenbahufanrten. S Courierzug S Schnellzug, S P Per dieſes Schickſal widerfährt der vielberühmten Unterleibsbruchſalbe

ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach: des He Gottlieb St in Heriſau, Kt. A t e i werden e d des Herrn Gottlieb Sturzenegger in Heriſau Appenze chweiz,Se b m a n 16 M an ca U. 30 M. Nm. (D), ungeächtet dieſem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen aus allen und n p
Leipzig 6 U. 10 M. Vmn. 7 u. 25 M. Vm. (0) 9 u. 30 M. Vm u jeden Ständen über deren vorzügliche Wirkſamkeit zur Verfügung e
e 4 U. 18 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 u ſern K elc t be ben el inAb. (D. iſt freilich wahr daß auf dem Gebiete derartiger Mittel das WMagdeburg ne m. u. 50 M. Vmn. 25 M. Nit. Empfehlenswerthe vom Geringen oft ſchwer zu unterſcheiden iſt.
Sdthen W Hrn echte Aen e er Wir nehmen indeß keinen Anſtand, beim ſo häufigen Vorkommen von

t 3 3 8e e en en M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (D), Unterleibsbrüchen, die bekanntlich oft einen ſehr ſchmerzvollen ſcp
t Ab. (X. vrdhauſen). fährlichen Charakter annehmen, dieſes vortrefſtiche, total unſchäden e e d r g. S liche Mittel allen Bruchleidenden warmſtens zu empfehlen. Dieſe fra

Berggnenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vin. Salbe kann in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ſowohl beim Erfinder direct Wag
Sbejün U. m. Zuerfurk (Roßleben) 3 U. Nm. 1 u. Nchts. als bei den bekannten Niederlagen bezogen werden.“

Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. Vm. mee S
1 J tBekanntmachungen. e e e re S Nailändischer Haarbalsam.A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über den Nachlaß der verſtor

benen Handelsfrau Emma Pauline Schnei
der früher verwittweten Nutz geb. Oehmicke

1700
Mündelgelder ſind zu Neujahr auf pupillariſche
Sicherheit auszuleihen zu erfragen

in Cröllwitz Nr. 11.

Zerrgnöss.
Der Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,

hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Maivon hier iſt durch Vertheilung der Maſſe be

endigt.
Halle, den 19. Novbr. 1868.

1000 n zum 1. April 1869 auf erſte
gute Hypothek auszuleihen durch

Theodor Henze in Plötz.
länder Haarbalfam des Hrn. Karl Krel
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei
ner Freude, daß der ganze Haarboden mitKönigl. Kreisgericht, J. Abtheilung, flaumähnlichen Haaren ſich bedeckte

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Gaſtwirths Carl Bielert zu Wettin iſt
der Kaufmann Ludwig Deichmann hier-
ſelbſt zum definitiven Maſſe Verwalter beſtellt
worden.

Halle, den 17. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Offne Lehrerſtelle.
Die zweite Lehrerſtelle in Gleſien bei

Schkeuditz iſt vacant geworden. Bewerber
haben ſich bei dem Unterzeichneten zu melden.

Dominium Gleſien, den 22. Nov. 1868
Tittel sen.

Eine nahrhafte Landbäckeret, die einzige
in einem grsßen Dorfe, in deſſen Nähe ſich
eine große Fabrik befindet, iſt ſofort mit 509.
Anzahlung (Forderung 1000 zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt der Schuhmachermſtr.
Bretſchneider in Schlettau b/ L.

Es ſoll ein Theil der Reide bei Kanena!
geſchlämmt werden. Hierauf reſſectirende Ar
beiter wollen ſich Donnerstag den 26. d. Mts.
Mittags 1 Uhr im Gaſthofe zu Kaneng

Braukeſſel-Verkauf
von 20 Tonnen Jnhalt, auch gegen einen von
10 Tonnen zu vertauſchen. Lagerfäſſer zu ver
kaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg.

Holz Auction.
Sonnabend den 28. November Vormittags

10 Uhr will ich auf meinen Wieſen in Burg
ſtadten und Schadendorf 20 Stück Rüſtern,
30 Stück Ellern, für Tiſchler und Stellmacher
paſſend wobei Bäume von 1 Fuß Durch
meſſer ſind, meiſtbietend verkaufen. Die Be
dingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Burgſtadten, den 23. November 1868.
Ferd. Buſch.

„IJch bin geſonnen mein in Zäckwar bei
Köſen gelegenes Grundſtück, beſtehend in einem

Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom
men wieder, ſo daß die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 24. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde- Verwaltung Garham,

den 25. März 1865. S.
Punger, Vorſteher. Lang, Pfeger. Michael

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. 3achereder

Vorrathig in großen Glaſern à 19

Co Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.
e

zweiſtöckigen Haus, ſchönem Tanzſalon, gehöri
ger Stallung und Scheune, alles neu, etwas
Feld und Wieſe, ſofort zu verkaufen. Bäcke
rei, Materialhandel und Schenkwirthſchaft wird
mit gutem Erfolg betrieben, da es vie einzige
im Orte iſt. Preis 2100 12 1500
können längere Zeit daran ſtehen bleiben.

einfinden.

Schlikkengeſuch.
z isEin eleganter Schlitten wird preiwürdig d kaufen geſucht. es

mit Angabe des genaueſten e
c Unter „Schlittengeſuch W. R
fördert Ed. Stückrath in d. Exp

W. Thiele. d. Ztg.

und in kleinen à 9 bei Meitnvold

n
Naſe

s

v



hens Eprache vollkommen mächtig und 30 bis 40

o do. 95,

he 54

därkiſche

Berlin
erb. 113.

ger 218.
Oeſterr.

e 118

n 107

Amſter
rz 86

er 52

hr 152.

uſt und
resdener
lückliche

annten

en.
alles,

ie ehr
Laien,

aus
man
it der
Genau
ſalbe
chweiz,

i und
ügung

l das

n von
id. ge
häd
Dieſe
direct

alt,
ank
ren.
Nai
drel
u ſei
mit

ckte.

n er
om
tra
eder

fen,

P. 10. franco Sangerhausen postes

Eine gebildete Dame, welche der franzöſiſchen

wird zur Pflege eines kleinen Kna
Nähere Auskunft ertheilt

Dr. Geiſt,
Mauergaſſe 6, 1 Tr.

Ein Commis, flotter Verkäufer findet p. T.
dember Engagement bei

A. Hüniche, Königſtraße
Zum 1. April 1869 wird die Kaſtelan

Stelle auf dem Pfälzer Schießgraben vacant.
ſautionsfähige Bewerber bittet man, ſich bei

m Hauptmann der Gefellſchaft zu melben.

Hhre alt iſt,
n geſucht.

wird ein junges Mädchen mit den nöthigen
Egenſchaften geſucht. Näheres bei perſönlicher
Vorſtellung Leipzigerſtraße 4, 1 Tr.

gſt ſr. bald Stelle d. Fr. Rötſcher, Trödel 18.
En Commis, gut empfohlen wird ſofort
ſucht. Adr. unter

A. G. poste restante Halle franco.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth

ſhafterin findet auf dem Vorwerke Welfs
ſolz ſofortige Stellung.

junger Mann, gut empfohlen, w. beim Mi
ltar gedient, ſucht als Diener o. Portier 1. Dec. o.

Jan. Stelle. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

e oCompagnon-Gesuech.
Zur Erweiterung eines beſtehenden et

ducten u. Getreidegeſchäfts wird ein ſolider
zu. thätiger Compagnon geſucht, der etwas
Shhrung in dieſer Branche hat und 2 bis
3000 die hypothekariſch ſicher geſtellt
werden können einlegen kann! Offerten sub

ſrestante! 56608669 e äää äää

ſ ischuhe
franz ös. und Snglisceh in beſter S

Waare in allen Größen bei S
R äLei ſtr. 104.

Frank lotterie,
höchſter Preis im glücklichen Falle

200,9000 Gulden.
Ziehung Aſter Klaſſe den 9. und 10. De

ember. Ganze Looſe hierzu 3 13
Halbe 15. 22 und Viertel zu 26
Die Looſen und Gewinnliſten Aſter Klaſſe

werden von mir portofrei überſandt.

F. ein
e

en

jeder Art und Größern auch hält ſtets einige vorräthig die
aſchinenfabrik, Eiſengießerei und

Keſſelſchmiede von
Röhrig G M öntg
in Sudenburg-Magdeburg.

S ee e aEcht engl. Leder à E. von 12 S
Hoſenmancheſtet à E. 15 Sgr.

ſchwarzen u. braunen Pluſch 2 Berl. E. br.,
à E. 1 Thlr. 5. Sgr.

r Wattenröcke
in großer Auswahl von 12 Thlr. an,

Kindermäntel,
große und kleine fur Kinder

empfiehlt

Herm. Vogler Geiſtſtr. 55.

Ein ausrangirtes Pfer

Als Verkäuferin in ein feines Ladengeſchäft

geſunde Ammen, die 1, 6 u. 11. Wochen

verkaufen bei
Boltze in Gimmretz bei Wettin.

Zum Beſten des Guſtav-Adolf-Vereins.
Donnerstag den 26. Novbr. Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule Vor

trag des Herrn Prof. Hr. Steinhart: „Ahnungen einer reineren Religion
in der vorchriſtlichen Jeit.“

Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet.
werden Becken ausgeſtellt ſein.

Zur Aufnahme von Liebesgaben für den Verein
Der Vorſtand.

Verein für Mincralöl-Industrie
zu Male a/S.

Die dritte ordentliche Vereins Verſammlung findet am
Donnerstag den 3. December er. Morgens 9 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt ſtatt.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein

1) Bericht der Gascommiſſion Referent Herr Dr. Hübner).
2) Bericht der Commiſſion für Controlirung der Speditionsläger (Reſerent Herr Berg-

rath Biſchof).
Berathung und Feſtſtellung der Uſancen für das Paraffin und Kerzengeſchäft.

45) Antrag des Herrn Dr. Hübner auf Wahl einer Commiſſion zur photometriſchen Prü
fung der Leuchtkraft ſämmtlicher im Vereinsbezirke von den einzelnen Fabriken zu Be
leuchtungszwecken producirter Mineralöle und zur Zuſammenſtellung der dabei erzielten
Reſultate in für die Oeffentlichkeit geeigneter Form.

5) Antrag eines Vereins Mitgliedes auf Anlegung eines ſchwarzen Buches.
6) Antrag des Vorſtandes auf Excluſton eines Vereins Mitgliedes.
7) Antrag auf Ernennung einiger Ehren Mitglieder.
8) Mittheilung des Herrn Dr. Schüulte über die Reſultate der Schweelverſuche des Herrn

Dr. Rieth mit Braunkohlen hieſtger Gegend
9) Vortrag des Herrn Dr. Schadeberg über Petroleumzoll.

10) Vortrag des Herrn Director Ramdohr über Dampftheer.
Halle a/S. den 24. November 1868.

er Vorstancdl.
e

7er S h er rfnSSrTrBHPLine Million 780.920 Gulden in 14,006 Preisen
enthält die neue

Grosse rankfurter Lotfterie, von der Fégl.
Preussischen Regierung genehmigt

Zur Ziehung erſter Claſſe am 9. und 10. December 1868 ſind die Looſe
erſchienen und koſtet ein ganzes 3. 13 ein halbes 1. 22 ein viertel 26

Aufträge ſchleunigſt zu richten an Moreng in Frankfurt a M.
am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5,530.

3. Novbr. 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239.
S

2

Erſt in jüngſter Zeit
wurde bei mir gewonnen

er e

FVoltendet m Wovember I868.
Meyer's neues Konversations- Lexikon, 2. Auflage.

Mit dem Register- und Supplementbhand 16 Bände.
Broschirt 32 Rthlr. In Leinw. geb. 37 Rthlr. In Halvfr. geb. 40 Rthlr.

Mit 202 Karten und IIIustrations Beilagen.
Be 42. Tausend, Bis zum 30. June 1868 wuren von dteser Auſtage 39, 000 Ewem-

plare abgesetat.
z mein. Nota Kosten Hildburghausen.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fahon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen gefärbt
und in die neueſten Façons umgearbeitet bei D. an. Leipzigerſtraße 6.

Die vielfachſt erprobte und empfohlene UnterleibsBeuchſalbe von Gott
lieb Sturzenegger in Rerisamu, Schweiz, kann in Töpfen zu I. Pr. Ert.

ſowohl durch den Erfinder direct bezogen werden, als auch durch Herrn W. Kirſchbaum,
Peterſtraße 1 in Leipzig.

155. Frankfurter Lotterie,Nähmaschinen
von Greff röhl in Merſeburg. 5 nVorzügliche geräuſchloſe DOoppelſteppſtich Ziehung l. Glaſſe am 9. u. 10. Dec.
Naähmaſchinen heeler Wilson) für Fa hierzu verſendet ganze Looſe à 3. 183
milien u. Gewerbe, empfiehlt bei vollſtändiger halbe à 1. 22 viertel a 26 der
Garantie zu Fabrikpreiſen das alleinige Depot amtlich beſtellte Haupt Collecteur

für Halle a/S. Jacobi S Metzner Hranz Wabricius
Magdeb. Chauſſee S. in Frankfurt a. M.

Dienstag u Freitag friſchen Seedorſch
a Lüneb. Neungaugen, Hamb. das Lotterie-Comtoir von
Caviar, Stralſ. Lachsheringe, Brab. S. Goldberg Monbijouplatz 125 Berlin.
Sardellen Märkiſche und Teltower Für gahnende Kinder

c 9 FNRübchen, Magdeb. Sauerkohl, Mal Jahnhalsbanver von Gebr. Gehrig
Citronen, Fettheringe 12 Stück 2 ſind nur allein acht zu haben bei
empfing wieder in beſter Zuſendung Gastav Berver,

Theodor Merckell, gr. Ulrichsftr. 12
islebem, am Plan. Bekanntmachung.Alle Reparaturen an Gummiſchuhen werden

Ein Hengſtfohlen, Fuchs, einjährig, ſteht zum en rVerkauf im Hauſe Nr. 840 zu M erſebu e fortwährend dauerhaft und bei Garantie verfer
tigt große Märkerſtr. 18.

Ein Pferd (Schimmel), flotter Einſp., eine H. Schlag, Schuhmachermſtr.
offene moderne Chaiſe und 2 engl. Kummtge Ein Doppel- Ponny, S Jahr alt, ſchwer
ſchirre zu verkaufen ziehend, nebſt Wagen iſt zu verkaufen

Markt und Bärgaſſe 1, im Laden. Zörbig, Leipzigerſtraße Nr. 98.

Nach Binsteht ger Bueher notareert hen vom her

Looſ à kauft jeden Poſten



55 3yv ans o 55Weihnachts-
Ausverkauf.

i roßen L e elee e e S eS zu räumen, offeriren wir: SS Merrenhüte, neueſte Form, weich und geſteift, S

7 à St. v. S Sgr. an. I SS Damenhüte in Filz und Sammet, vollſtändig gar- S
S nirt, à St. v. 29 Sgr. an.
S Manrets für Knaben und Mädchen, ſo weit der Vor S
S. rath reicht, 1 St. 5, 2 u. 10 r. SS Waoöons, Bedern, Rinmen, Barliränze S

in prachtvollen Lichtfarben in reicher Auswahl.
Mrimmer und Sammete in allen Farben.

Kerdoel Sachae C Co.
55 Große Ullrichsſtraße 55

Mein Lager Gerager reinwollener
men in vorzüglicher Auswahl zu äußerſt

er
e e hatte den Daſoliden feſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen.

Wombo, Steinweg 4, parterre.
Die Conditoreiwaaren-, Honigkuchen- u. Chokoladenfabrik

vonFranz eil,Klausſtraße am WMarkt,
d auswärtigen Publikum zur gefälligen Beachtung.

Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt
alle a/S. gr.empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen un

Die Gothasohen genealogisohen Taschenbüeher für 1869
(kürgtliche, gräfſiche, freiherrliche Häuser)

sind erschienen und bei uns zu haben.

Pfeſersche Buchhandlung in Halle
(Bröderstrasse 14).

Broschirt 18

a 2 und Schellisceh
gtarke böhn

Hrehm's illnſtrirtes Chierleben.

Grosse Ausgabe in 4 Bänden mil 830 Abbildungen von R. Kretschmer.
Rthlr. Gebunden 212/, Bthlr.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen.

Be Steinbutt, schollen
Fasanen u. Waldschneplen,

neue Strasb. Gänseleber-
Von 1 Thir. bis 10 Thl erhielt und empfiehlt

a p.
beflügel-Pasteten

G. Goldsohmidt,Tieſieh fris on
7 Qual. bei e Austern

G. Goldschmidt.
Holsteiner Austern, Kieler

Sprotten und Speckbücklinge
täglich friſch bei

O. Wſebach.Prachtvollen geräucherten
inter Rheinlachs empfiehlt

O. Wſebach.
Eine geb event BetrageTragkraft, geſucht

Alter Markt Nr. 10.
4 St. 9. birkene polirte Reſtaurations F

Tiſche, gut gearbeitet, verkauft Schmeerſtr. 17.

Italien. Brünellen, Imerik.
Aepfelschnitzel à d. 6 Sgr.,
für I Thlr. 5 Pfd., prima türk.
Pflaumen à Yfd. 2, Sgr., für
I Thlr. 13 Pfd., bei

O. Wiebach.Mittwoch empfange friſche Zuſendung von

echten Kieler Sprotten.
Theodor Merckell,
Eisleben, am Plan

Neuen Sauerkohl und Pfeffergur
en empfiehlt

meine gute Mutter, die verwittwete Frau Haupt

es h embf.S G. V. Ritter Grosse Vlriohstr. 42
Zauber-Blinmen aetig 1egr

h
S h n ehöchſt elegant, vorzüglicher Ton ehen in Auswahl unter mehr
Garantie billig zum Verkauf noch
brauchbare Pianoforte werden in
Zahlung angenommen.

W. Bach, gr. Alrichsſtr. 26.
Gall- Seife,

anwendbar zur kalten Wäſche
farbige Stoffe jeden Gewebes. Ob
Seife hat außerdem die Eigenſch
das Ausgehen der Farben zu ver
hindern, matt gewordene wieder her
zuſtellen und alle Theer- u. Fe
mit fortzunehmen, à St. I und
25 Sgr. und in Kugeln à St. 6 P
empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtt. 6

Glycerin-Seife,
das weichſte und mildeſte Waſch
mittel für Geſicht und Hände, St
2 Sgr. u. T Sgr. empfiehlt
Albert Schlütev, gr. Steinſtt. 9

Bimſtein Seife,
das beſte Reinigungsmittel für Hände
à St. 2 u. 27 Sgr. empfiehlt Die
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. beſtä

Silber Seife Pdas beſte Putzmittel, um Silberzeug

e

einen brillanten Glanz zu geben in r
Stücken à 2 u. Sgr. empfiehlt ne
Albert SchIter, gr. Steinſtr.

Geſangverein

cdketſche

ehung zu

Otto Reubke.Muſiklehrer.
Ach dines veeneeee Nr. 5. er

Eine Gans zugelaufen in Schöne wis Nr. o v
Abzuholen gegen Erſtattung der Futterköſten un gerung

Jnſertionsgebühren. ſo r
Mötel gar ni zur Tulpe- a
Mittwoch Abends 7 Uhr h aſpreck

Rathskeller in Gönnern.
Donnerstag den 26. d. M. Anſtich von un

übertrefflich ſchönem Culmbacher Bier.
Carl Schwarz-

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige. 9

Heute Morgen kurz nach 4 Uhr wurde r r
liebe Frau Ottilie geb. Holle von ihren an
gen, ſchweren und ſchmerzvollen Leiden durch
einen ſanften Tod erlöſt, was ich tieſen
zugleich für die übrigen Hinterbliebenen, hiermit
Wir 24. November 1868

alle, den 24. November
Oscar Stäglich. v

Todes Anzeige.Heute Nachmittag 3 Uhr verließ mich auch

mann Caroline Kiſchke, um nach in
Leiden zur ewigen Ruhe einzugehn. a
Trauernachricht Verwandten und Freunden ſtatt

jeder beſondern Meldung. tStedten, den 23. November 1868.
R. Mohncdlor, Alter Markt 15.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mathilde Doin geb. Kiſchke. x
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